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ionstund(chau
Aus Qem profejtantı  en Mlıffionsmwefen

“WHon Dr nion ıyreitag riburqg
5)as heimatliche Miillionsweien.

ie Anltirengungen Der €  en proteltanti) Hen Mijlionswelt ZUTt Yiquidation 0es
Tür Oie Uti)ionen Deider Kontfe)lionen Deu  an  E )9 verhänanisvollen riedensSs

Dertrages vDoOnN Herjailles gewiß nicht als O1ie auft katholi)dher Seite,
aber vpieHel DON noch geringetren rjolgen begleitet als hier Den Nlammenden
VDrotelten Oie Drutale Bergewaltigung 025 überjeei]dhen eut  en Wii)ionswerkes
unmittelbar DOT unDd na 0em Hultandekommen Der Boykottparagraphen 1: unDd 438

Juni 1919 jolate Dald Törmlıcdhe y lutf DON TV und rejjen OIie AUıE

Nubreihen Kreile Der Mitertenwelt bejonders Deren Wiijionskreije Der jelbit
Der ruhig und acdliıch, aber energt gehaltene Anppell DoN Dr rente DAaASs mi)Nio

Bejonders nDdiennierenDde Husland WDarTr NUuLr DON qgalnz (Erfolgen gekrönt !
unDd Jämtlichen ehemals en  en Rol wurden Oie 199 ıyriedensparagraphen

1€ eut)!dhen Wiijjionare unDd ihre er DurqHgerühr ına [ortgejeßt yür
OIe Austreibung Der en  en Blaubensboten geheßt unDd \ Lieklich yormulierte OTE
T  e Kegierung ihre Stellungnahme Den en  en proteltanti)dhen Miijionen
ähnlich mwmie Oie katholijdhen einem eigenen Yltemorandum 2. HUT Yieder3u-
aljung einzelner nichtbriti)cher WiijNonare 1rD ana 1e Bürglhaft Der Loyalität
jeitens Der briti)dhen Konterenz>Der WiijNionsgejellicdhaften 000er DEr nordamerikanı)hen
WYoreign Mission Confiference unDd Jür Jndien OIie (Empfehlung 0es Oortigen atıona
Missionary Counecıl verlangt Die Hulaj)ung eines nichtbritijchen YWiiNionars ıd aber
vDielen per)önlicdhen (Erkundigungen, einer ängeren Drürfung unDd Der jederzeitigen (Entier-
u Dei eintretenDder Ntijpzliebigkeit eitens _Der Itaatlidhen Behörde unterworrten. FÜr
‘Indien wurvde ohnehin ein us)hIu DON Niitgliedern „jeindlicher Yiationalität“ auf
Unf ‘jabhre, jJür DIie andern enalildhen Rol: auT Ore re re)tge)eBt. teje harten
Beltimmungen irajen auch Die nichtdeut)dhen proteltanti) Hen BGejell]dhatten jJoweit \te

Deut)dHlanod beheimatet inDd Oie Baller ii)ionsgejel]dhaft Aucdh Oie unauS=
gej)eBßt weiter Detriebene Rettungsaktion zugunjfen Der en  en Yiı)lionen jeitens vieler
yreuNDe unD namentlich DOnNn jeiten großer Yrganijationen, DON enen no0 Oie eDde
jein wird, unDd bejonders Ofe VBerwendung 0es (£hrenjekretärs Tür yreund)hHaftsarbeiten
DEr Kirchen SIIr illiam i@in)jon beit Der OnND0ONer ‘Kegierung in jeinem reiben
DOM April 1921 verliefen ziemlich re)ultatlos. Aur eBßieres reiben antwortete
0As ngli)che Rolonialamt ablehnenDd. Yiyur Dann )ollen Ine NMii)jionare wieDder
zugelaljen werden Rönnen, ennn eine geijtliche britijche Behörde jie empfiehlt un ein
Tife or]teher jeiner WiiNionsgejell] hatt ür llsdann werden Oie üblidhen An)Hul-
Digungen wieder erhoben, DaR i DIe deut)hHen (Blaubensboten Don nationalen (Bes
Jühlen ZUu jehr hätten leiten lal)en Das © allerdings Oharfem egen]aß

DEr Außerung ONtagusDO  3 Indian Office, DEr Klar herausjagte, 0aBß keinerlei
Dr. xenfeld, Germany Battle for the reedom of the Christian miss10ns,

Merlin 1919. Bal Die Kundgebung DES Yresdener $irchent  €S, in ° ne  e Xir
€s ahrbucd 1920, 167

Memorandum unD in JR  > 1919 Suli; val neiDder, Kircdhliches
ahrbuch, Sahrg., Mal DIE Beltimmungen DEeS Mem ür tatholijcdhe
Mijjionare In 1920, 4741

Der Die Cingabe Didinjons unDd Die ntiwort Churchills 1e 3ZMRe. 1922,
teje lition lief ziemlich paralle‘ mit Der Dli}| Mition DDNMN Wgr

Kelley unDd auch in Demjelben Sinne. VBal 1921, 97 11. AM Z 1922, bemertt
jehr richtig, DAaR DAS WMiemorandum Churchills vielver|prechenD. beginne, Der DIES
Diene NUur als olie, au{ Der DAS Wiipirauen Die Miijlion als jItaatsgefähriich i

aue.:
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Klage vorliege 1 YlBie Oie inge 31 liegen Ut kaum mit Wiederzulafung
vpieler eu:  en Utı)ionare Dbeider Konfe))lionen au nach Ablaut Der Aus)hlupßirilt 3
rechnen jedentalls werden Oie BHedingungen jein, DAaR He kaum aNngenOoMMe
werden können YWon vornherein nNnen andern Standpunkt nahm Oie \uDdarrikaniı)dhHe ‘Re-=
GIELUNG Der deut)chen AWii)ion gegenüber ein Jn Den arlamentsverhandlungen wWurDde

bemerkenswert kKräftige Sprache 3 inren Gunlten geTührt unDd betont OAaBß Ötfe
eu  en i ionare eine beljere iethode Der Behandlung Der (kingeborenen hätten
als irgenD einNne anDdere Bruppe Südajrika ® (Beneral MmMuis unDd jein Lorgänger
als Bouverneur Der Suübdajrikanı)ldhen nion 9  a erwiejen \1ch jehrt entgegenkommen®d
und garantiertien nı NUL Den erbiet Oer deutfhHen Niijionare Jondern )elb) Den
deut)hHen Unterricht Tür Die Rinder Der Deut)chen Anliedler 3. Die Ireuhänderräte in
3 Yrittel Dgar auUus eu  en Nti)ionaren, ‚zweidrittel auUus mi]}tonsfreunDds
1  en Yaten zujammenge)eßt. Auch Öife au}trali)dhe Kegierung \Iug gegenüber Dem
YWiutterlande anDdere Bahnen R1l Ybaleich eitweije Die beiden AWtijNonen Der Yieuens
Ddettelsauer unDd Der Barmener au 0es Wieljers Schneide \|tanDden, gelang 0, 0AS
Schlimmite abzuwenden unDd eine weitere Wirckjamkeit DIs nDde 1928 X ermirken *.
In Dden DOüOnNn yrankreich okkupierten (Bebteten UT naturlt e1ine baldige deut)he
AJtiltonsarbeit gar nı 3Uu Denken Dagegen \tehen eitens Der nordamerikani)chen
Union unD Der WiittelmeerItaaten, \ich Ddeut)che YNii)lionen befninden, Reinerlei Hin
Dernilje DUrCh Oie Regierungen enfgegen (ben)o WUTr DIe Herbannung en  er Yiijlionare
aus ina Rein “IkRt jeindlicher Belinnung Der Oineli)dhen Kegierung, onNdern NUL ein
no  enDdiq \ei  Des Jtadhkommen Den TUCR Der (Entente, Oem in Der
aupt)a DUrCh Den Begendruck Jeitens Der nordamerikaniıj Hen Kegierung entging.
ine unbillige Behandlung Der eu  en Wiilionare gegenüber anDdern. Üt nicht 3 CIs
warten. Aucdh yür apan lieat Rein Brund 3ZU Befürchtungen anDdern als wohlwol«
lenden Haltung DIE Durch Den Allgemeinen Evangeli)ch Droteltantijcdhen M NoNS«
Detrein Deriretene Deut)hHe ilNon DOL.

Ylteit über  e Oie nltte 0es gejJamten eu  en proteltantildhen Wit)Nonsbetriebes
bat haupt)ächlich ur Otfe Niaßnahmen 0eS proteltanti)dhen (England ein gewalt)ames
nde gefunDden. SeIbit WeT1uNn nach abgelaufener Frilt DIL un jabhren Oie YNieDder-
zula})ung erfolgte, \9 läge D0Ch yalt ein eiftaum DON zehn Jjabhren wiljden ein unDd
Dann unDd es müßte Öle meilte lrbeit DON t1euem eginnen, Da 071 UTr eiNe Handvoll
Tranzölijdher oDer englilcher Jii)ionare Ote eut)dhe lrbeit Tortjeßt yrübher S {()
Ddeut)che. (Fine er  e DON i}Nonen in0 überhaupt )o3u)agen vÖöllig ausgelö)dt, wie
Oie Den erlten njängen itecken gebliebene Bokner]che Ramerunmijlion, Oie Breks
lumer i)lion Oltajrika u)w 1e meilten anDdern inonen kaum ein
Men)Henalter alt, hatten noch keine 0Der NUTr wenige- 0rD  intierte eingeborene Kräfte,
0Der wurden in leßter Stunde EINIGEe Der Yiot halber geweiht; uUnND bleibt ab31u«
warten, wWie 1eJe Miionen C halten. ber au d TÜr Öte 100 unDd eIb}t 200
ve beitehenden deutichen NiijNionen LT Oie gegenwärtige völlige Unterbindung DOTN
|Olimmitem achteil, Da 1005 DUrchweg iftlich unDd hE  —.  relig noch nıcht gefeltigte
(Bebiete hanDdelt D Die zahl er injolge 0es Krieges und 0es ıyriedensverfrages
triierten protejtantijhen i Nonare eu  er YNationalität beträgt nabhezu 1400 mit£
in 0es Hiılısperjonals. 1920 eranden i noch 465 Uti)ionare unDd
Schweltern u ] aut den erhaltenen eu  en Wiijionsjeldern, während E 1913 iNS=
gejJam{t 1063 Ntijjionare (ordinierte), 326 nichtordinierte Behilfen und 248 Schweltern
ge3ähltwurvden. nDde 1919 IOmadcdteten der Befangen)ha noch 110 WE
jtonare, WAarTr DerBejangen)chaft er]qHoljen, 25 im KRriege gerallen. Aupßerdem
jNelen 100 Seminarilten, wüähren0 in Der Berangenicdhatt )|tarben. Jnzwildhen jind
auch Die leßten noch in Ägypten, Nialta, yrankreich, Amednagar u10 zurücgehalteneu

al 1921, 218T. al erl Mijjionsbericdht 1921 160
AM1920, 067 neiDer, Ar A  sahrbuch 1927 15  O

VBal 38 1922, 104 VBal UM Z 1921 151160
Heit]Hrift für Utijionswiljen)haft abrgang 12
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fi3ie[e Krärte ind Durch Die 5trapa5en und EntbehrungenNijionsleute heimgekehrt .

entweDder juür immer gebrodch 0DeTr yJür ange Heit unbraucdhbar unD ZUumM eil ım

BGenefungsheim 3 übingen untergebracht worDden (Es WAar keine geringe Belaltung
Der heimatlidhen JEonskreile, JüÜr O1e zahlreichen heimge]Ohiten Yii)ionare unDd ihre

etätigung 3 Hafen. Yl1s Drarrer, Diarıyamilien Unterkuntt un ent)predhenDde
1ONATE, ım Schuldien|t 45, in andern Stel=verwejer, StadimijhNonare yJanden 201 ]

lungen 45 Berwendung m heimatliqhen NMijjionsdien]i onnien 2806 Yi)ionare unDd

36 Schweltern i betätigen Da aber Oie rechtmäßigen Jnhaber unDd Bewerber dieje
Stellen wieder ZUrÜcRTOLDELIEN, 9 Ul abermals eine jehrt große 3ahl mij))ionarijdher

unDd erwerbslos Den Gejellicdhatften überlaljen *. Dıie Yiot Her JCL))101n fKräfte brot
o auch eine Yiot Der Heimat geworDden, Oie Je länger DelLO mehr 3 einer Jörmlichen
KRri)is ähnlich Dem katholi)hem Dlionswejen 11 auswäch|t.

u Ddem eriut Drauke U} nämlich Oie ungeheure euerun e1ins Der
ler Mijlionshä unD Bejell]dharten Die Ausgabeni werften ro  m Der Qeiter al

tegen unDd Öher, aber Oie Einnahmen \ind\ind au7Ss vieltache, o7t auT 0Aas 30rache ge)
kReineswegs dementipredhend gewacdjen iS 3 Dreiviertel aller Einnahmen mußten
mand)erorits aur Öie heim atlihen Unternehmungen verwenDdet werden. Und 0AS iroß großer
Ein)hränkungen unD äußer]fer paramkeiıt. Ber)hiedentlich wurvde deshalb Oie ra

unDd Studienbetrieb yJur mehrere Bejell:rennenD, oD 25 nicht gehe, Den GSeminar:
j aften zuJammenzulegen unD OaB D Ole eine Der anDdern BGejelljdhatt 3zu komme.
Individuelle, namentlich 0AS Bekenntnis berührende Bründe — ;heinen aber jehr 0as

ins BGewict ZU a  e Gns Ungemeljene |teigert 1i teje Yiot Der euerung
hHmungen Durch DAS beltändige 1818  ken 0eSs YNiarkwertesgerade Jür YMijlionsuntierne

Bei]pielsweije liejen bIoß Ddurch Ote Hledhte Baluta die Schulden Der Rheint
Million DON 31) 000 Pfund oder 600 Yiark E: 1918.auf runD 18000 000 YWiark l.
1920 A unD . aur ein vielfjadhes avon Die ungeheuren Kolten DEr Reilje, Oie

jenD Yiark jür eine Verjon belaufen unDd Öfelich . jeßt durhweg auf über hHunderttau
Bau uetr Anitalten, der agleich vniele Yiillionennoch Unterhaltungskoltfen, Der

ver|Hlingt 1]20., )tehen egre{Hlicdherwei]e einem größheren Inangrinnehmen YNi)s
Nonen unD Mijlionspolten im Wege. Belegentlich A auch protejtanti[herjeits DEr (Bez
an angeregt worden, Das Heidenmi]]!onswerk in Anbetracht Der \ lecdhten Ylelts

ellen unDd DIie materiellen unD perjJönlichen Kräfte DEr Dia|pora-lage Jür uns einzuft
mij}ion uUnD Heimat)eel]orge ZUL Berfügung 3 tellen Yiur geblenDdefe urzlich:  t kann
demgegenüber auT Öte jeßt auch bedeutend geltiegenen Millionseinnahmen hinweijen.
HWar beirugen diejenigen Der Berliner LO —xhon 1919 Yalt eine Niertelmillion

während Öie Rheini]dhe ijjion ihre Einnahmen .von 1917mebhr als DOT Dem Kriege,
Dis 1920 Ogar yalt verdreijachte. ber alle Onferwilligkeit reicht beit weitem niıcht
aus Die Ausgaben Der KRheini]dhHen iın in DEr Heimat etragen jebt bereits
mebhr, als DOT Dem KRriege O1e Bejellidha TÜr ihren inneren und äußeren
Mijjionsbetrieb AA  benötigte_“. ‘ ‘Jyti&;tb}eitpmeniger tebht Oie gejamte eut|che protejtanti)de

AD 1920, nac Dem Sahrbuch DEr jJächlilcdhen | Mijjionsionferenzen 1920
neider, Sahrbuc 1921 162# NaH AWZ 1921. 156 f. fielen 1143 Augehörige
Her MijjionsgefjelljHaften, 92920 mwurden verwunDet. (Ebe\nbnrt.peuti ShHneider, Kirchl. ahrbuch 1920, 162 7.

Das ayrijdhe unDd jädliüjche Konlijtorium haben neuerDings Entgegeniommen für
Ddie Einliellung DON Mijionaren in Die Heimatieel]orge

142; EMWMag 1921, 50 17.
eiunDde ne  ( Ar

Sahrbud) 1921 Sirchl. Sabrbuc 163 Das eminarVBal AM Z 1921,158 unDd neiDder,
Der erliner zühlte VehrIräfte ür 16 Seminarijten, DAaS Der Gopner|hen Mijlion

Vehrer TUr ganze Schüler. xo0BDem fam teiner Einigung über den zujammen-
al au SchHneider, Kirchl. Sahrbuch 1921 245 VBal auch ELg 192%;

113 über eine Rejolution DEr Oltpreukijdhen Mijjionsfonferenz.
6 ECbendort 1921, 241 Sn e 1920, ö1 1D richtig bemerftt, Daß DAS

Gtg(gen DEr Einnahmen eipe bölje u  un ilf, da es in gar fTeinemN 3 Den

S
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Mijjionswelt yür Oife BHeibehaltung Der Heidenmiflion e1n. Beiragen DON Dem feiténWillen, Oie UiijNonare un®d 0AS i ionsperjonal ın Oiejer kriti|qhen Heit nicht im
Stich 3 laljen, erließ Oie DertreterverjJammlung Der deutjcdhen proteltanti) Hen Millions-gejell]haften in Halle z (8.— 10 Wtärz einen D  rei yür Oie HeiDden»
mi])ltonen Bebei, Yirbeit un wejentlich vermehrte Yiebesgaben 1, Schon vorherhatte Der er}te Deut)hH-evangelitche KRirdhentag von Dresden (2.—5 Sept. unfier
Hinweis auT Oie unerhörte DBergewaltigung Der deut)hHen Miijjionen DUTCC Öle (Fntente
Den Ylsillen Der proteltanti)hHen eu  en Chriltenheit ausgedrüct, DurcdhHzuhalten, Dbis

Hand Des Allerhöchiten Den Dertriebenen Yitı)lionaren ‚wieder Oie Wege in jeinen
Dienit MtijNionswerk 3e10 Noch energilcher irat OIie iebente preußi)l He eneral-:
IynODde in einer KRejolution (1920) yür Ote Heidenmijon ein ein eil Der noch DEL»
bliebenen NiiNionsfelder urre preisgegeben werDden. Sie richtete U i)}Nonsleitungen Ddie OringenDde Bitte, in Erwägungen arüber einzutreten, mwie Durch elr
einigung Der Krärte unDd amı verbunDdene (Erjparnis verhüfte werden Rann; DaB auch
NUuUr eLiwWas DON Den Niijjionsfeldern durch Zerfplitterung der Kräfte verloren gehe
Banz in demjelben Beilte Der ent)hlo)Njenen Weiterführung Der Heidenmillion lindauch Oie großen Hett)hriften dirigiert 1nD geldhrieben: Öie Allgemeine Jti)ionszeit-QOrift, Die Heit]Hrift ür Keligionskunde und NtiNionswilen]dhaft un Das (Evanges
li)che Nii)ionsmagazin fowie DIEe zahlreidhen OÖrgane Der einzelnen Bejellidhaften, 110
woh Nie alle Der teuren Rohmaterialienpreife m ihre eigene rilten3 ringen.

Qur Dilege unDd BHertiefung 0€eSs rvecdhten Wiijjionsverltändnijjes In
Sach unDd Yaienmiflionskreifen bat eine überraldhend große Habhl DON wictigen agungen
und Niijjionskurjen jeit KriegsenDde beigetragen. Die erite Niti))ionskonferen3 ım
April 1920 3zu „Bielereld mit S{ Teilnehmern be)dhäftigte )ich vOorwiegenD mit (Erfahs
TUNgEN aus 0em Uti)Nionsleben, namentlich unfer Yen lebßten YBirren Der Welter)huüts
terung: we  e (Erfahrungen hat uNnNs Der KRrieg gelehrt ? DOT. we  € Aufgaben \tellt
uns Öie gegenwärtige Lage uU)w, ? YWber auch 0AaSs ziel Der Bemein)d)afisarbeit, Die
(Kingliederung Der JJ}  Nons  weltern in Den Betrieb, 0AS ANusbildungswejen Der Ni)lionareunD äühnliche ragen tanden ZUTt Erörterung Yils bleibenDde TU Der erlten Tagungin iraf Der Deuticdhe Nit))ionarbund ins Veben, Der bereits anfangs YRtober
1921 jeine zweite große JahresverjJammlung abbhielt iın yrankfurt J{ HinlichtlichDer groken Reijekolten Joll Oie Lagung eine WanderverJammlung jein Dıe leBßt=jüährige Beratung widmete 1i )owohl Den großen UVroblemen auf den Wiijjionsfeldernals auch beJonders Der Herwertung der mi|]ionarilhen Erfahrungen Jür Oie Heimat=-
eeljorge Üie DOL Dem Kriege eingebüragerten S t 19 en IL a } 110 il Ru x}
lebten wieder auf in Den beiden 3 Dajjel im S5ölling im Wärz 1921  z unDd im April
1929 veranitalteten Studienkurjen. ‘RBei Dem eriten, dem Teilnehmer und Te1il»
nehmerinnen beiwohnten, pra WrOT. 9Qiff)?er über 0AS hulfu?elle unD religiöle Problem
gejteigerten Ausgaben iteht. al e 1920, 83 über Heidenmijlion unDd Diafpora.Mon einigen Mijlionsgefellidhaften eien hier Sahreseinnahmen DDMN 1919 angeführteip3. Weijion 720000 Wiart, Goßneriche Wiijlion 450 000, or  eu  € 160 000, Hermannsburger 874 732, Hannoverijche Quth reifirche 852, SOleswig-Hollteinidhe ”00 000,Heuenkfirdhener 88000, Viebenzeller 608 080, Baptılten 203880 1
AT 3Sahrbuch 1920, 264 te AMZ 1921, 927

\w Bal. ne  er;,
neider, {rı Sahrbuch 1920, 167
AM 3 1920, 59; ne  eT, Ir Sahrbuch 1921, 247717

Mijji
Die Belucherlifte verzeichnete DrDinierte uUunDd nichtordinierte Teilnehmer, Mijjionare,ons)hweltern unDd AI NoNSfrAaUEN: heinilche, Baller, Berliner, ®oßner|cdhe,Breilumer, Hermannsburger, Veipziger, 9 DDN Der BrüdergemeinDde, Norddeutjche,Sudanpioniere, 1 Neuenkirdhener, 24 Betheler, 4 vom WivrgenlänDd. Yrauenverein, 1 DON

DEr China-Allianz-Mijjion, om Armenijdhen Hifsbund, Einberufen war Die ZagungDON ‚. Marnec unDd . SohHannien (Bethel). al HO
64 {f.; SHneider, Kirchl. Sahrbuch 1921, 248 SAEMMg 1920,

us Bericht In (ESUI@Ing 1921, 929 Ja
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Chinas Oie Krilis 0es am unD Oie (Einheitsbeltrebungen auT Dem WtiNionsgebiet
Mijjionspräjes 1e (Barmen) aus 25]ähriger Draris über (Lhina i ionsdirektor

TIES aus Der Yital)ami)Non, Niijlionsin)pektor Beyer über Oie VBerbindung DoOnNn
O1IRs: unD Heidenmijjion, Dr. Joh eije uüber ÖTe Beziehungen DOoOnNn Nkademiker
unDd WiiNionsgedanken Der OiesJährige Kur]us a  e als Be)jamtthema „Wege S
Chriltus auf Dem Nijlionstelbde“ 2. (bın anDderer Miflions|tudienkur)us Oktober
1921 WAar eine Woche lang TÜr Vehrerinnen unDd Sonnfagshelferinnen ebens:
Jalls in Dalel n Berlin rand Der ebentalls übliche jährliche Naltorenmi))10 ns»
Kur]us nach Olern an)dlieBen DIie Brandenburgijhe Mijjionskonferenz 1921
wieDder tatt (kin Studentenmi)ionsbund jollte anfangs Oiejes Jahres Der
Bodelldhwingh|hen YIrbeiterkolonte Yobetal Dei Bernau unfier Veitung DOTN Daltor
DHeyer-Berlin agen wobetr O1e Yormittage Den Beratungen, Ofe Jtacdhmittage 0em
Schnee)port gewidme wurvden 5 Au Der Yiebesbund rur Orijtliches HilTswerk
YUrient veranltaltete eine amRonterenz3 in Ucdtenhagen (Wiark) Der Olters
woche 1921 Bejonders wichtig ver)prach Ö1e Kejolution {11 3 werden, wona eine
Arbeitsitätte Jür Ünttige NiijNionsarbeiter Jür Öie J)lammi)lion ge)lhamnen werden )oll
un9 Oie Herausgabe populärer Ir über Den Wiohammedaniısmus unDd eine
Jaljen Bidbliographie über Oie Jllammi))ion iNS Auge gefaßt wurde, ahnlich WIie ıe
über Den Buddhismus Der Zeit)hrift TÜr Religionskunde unD Wiijionswilen|haf
19921 erJdhienen i)L6 Jmmermehr Heimatrecdht rTwirbt 1G Der Niijionsgedanke
Vroteltantismus Den Univerlitäten unD och)Hulen Deu  an  S (5s en eb { z

itühle yur NWii))jionswiljjen)d a7jt inne Dr er (Chinami)}ion) neueltens in
übingen Haußleiter un neueltens $ic Dr Ylierkel e VDrof Dr
OMerus hauptamtlıd TUr ReligionskunDde nebenamtlich yür ij}ionswiljen|dhaft in
tel DroT Dr Jul ‘Kickter Berlin, jeit Rurzem rdent! Wr0T Der Niijjionswiljen-
haftt Daul Qeipzig, Dr ıirbtin Böttingen eßierer ührte jeine beiden erlten
Dromovenden ZUT DNoktormürde Dr Nierkel und Dr epke Veipziger Niijjions«
jeminar JE aje U a  er Oie Hahl DEr NMijlionslehritühle aur acht geltiegen
Aut eiNne jehr DefriedigenDde Entwiclung kann 0ds Deut)he Jn)fitut TÜr aürztlicdhe
Wii))ion unDd 0as TIropengenejungsheim Tübingen zurück)hauen Beide in0
\ uldenfrei unDd unfterhalien )iıch Dereits DUrcHh ihre eIgenNeEN Einnahmen Das Jntitu
hatte Durch|HnNititlich eme|ter 40 Studenten, arunfier 15 Niediziner (7 Kheinildhe,

Baller, B  L  Y noch unabhängige), während 0AS Schweiternheim Schweltern
unD 6 NMedizinerinnen beherberagte., Das Iropengenejungsheim hat bis 1921 nicht
WENIGEL als 1600 Rranke aufgenommen unDd verpflegt8. Jtach eINeEeLl au)e DON jechs
Jahren TanD {)ktober 1921 auch wieDder eine (Die XIl HerrenhHuter Nit))ions.
woche tatt Der Oie YWiertreter Der eu:  en Niijionskonterenzen geladen
Hierbei wurde Oie ründnna Ilgemeinen Miij)ionsbunds beldhloyen, Der
jämtliche erDanDde ZUur eRung 0es YiiNionsintere)jes um)dlieken )oll unD ür
September 1999 einen großen Deut)hen Yiijionstaa 3 IM  oDe in OieEe Wege
leiten JoIl Biblijcdhe Betracdhtiungen, Gegenwartsiragen unDd Heimatmi)Nonspflege
1l0efen Dden Begenitand Der Beratungen 9 Schließlich jei noch auf Den Evange-=-

AM Z 1921, 113—116; neiDder, Kircdhl ahrbuch 19921 2449
AUM 3 1922, 126 unDd (EWLCG

3 S, U 1921, 165 S4321 Die ejerate WurDden Durchweaq DDN yrauen
gehalten unDd beflakten c1mit DEr Yrauenmi]]ionNn..

Xal NEIDET, AX Sahrbuch 1921, 249
U 19921 3923 Kürzlich (1922) r|hien unier Dem vieljagenDden

„Denno au wWieDer nach langer ein Mijjionswocdhenheft DEr Siudenten mit
rer DIie Glasgower Studentenfonferenz im Sanuar 1921

VBal ZUTt onjerenz NM 1921, 1167., über DIie Biblivgraphie RN 1921,
Heit 11/12

neider, T Zahrbuch 1921, 248; NM 1920, 216
ne  el Ar Sahrbuch 1921 250 Ü Yiach AM 3 1921,
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li)dhen KRirdentag hingewiejen, Der DO  S — 1.6 September in Stuttgart
HWAar \cheiterte Der VDlian Keicdhskirche gründlich unDd enDdqültig, aber C6 kam
00Ch ein Deut)ch-evangeli]dher Kirhenbund zultande ZUL ırorderung Der Yandeskirdhen.
Die)jer Nun hat )LcH auch Oie rOrderung 0eS NWiiNionswejens ogleich angelegen jein
lalj)en

In eine 'ehr TI  € Yage geriet iINres nationalen rTogramms Oie im
Te 02S KaijerjJubiläums 1913 gegrunDdete Deut)cdhe van eli) He L1 10NS=

0a OiE HoMnuNG vernichtet ıf DAaß DIie \che Yion als bejonders großer
nationaler KRulturfaktor altehen werDde Der DNirektor Dr Schreiber egtie au} Der
Jahrestagung /10 WiÄr3z 1921 Dlian DOT, nach Oem Oie ED 01e Be)dhätts
itelle TÜr 1iNs YXoeoben 3 rufenden Deut)hen (Evangelilcdhen Wiijionsverband übDer=z
nehmen jolle, Dem alle einzelnen Niijionsfaktoren unter]tellt je‘  in en Yiel Anklang
yand 0AS orgehen Dr. Schreibers nı (£ben}0 bedroht War DIie Baller Wi))ionN.
Um wentgltens &  ihre \ weizerilhen Utitglieder Den NiiNionsgebieten 3 erhalten, jab
man 10 genötigt, Oiele 3 bejonderen Nerbande zulJammenzu)Hlieken unD Jür
in 0as Hilffskomittee Der Canareli  en YiilNon (Indien) errichten 3.

Die Stellungnahme Der Nroteltanten anDderer SYänDder 3 Oen
m allsbedrängten Mii))ionen bat \1ch ‚ebr ver)hHieden geltaltet

gemeinen it aber Die nattonale römung vpiel )tärker hervorgetreten als
katholildhen Wiijionslager unDd gejotrdert worden, DaR MNal Den Yolkern keine eu  en
NiiNionen mebr lallen jolle ÖTfe im Kriege Ofe liierten ge)tanden 4 “Yion
yrankreich WLr wenigiten eine Der  n  e mmung unD Stellungnahme 3
erwartien Selb Der Direktor Der Narijer NtiNion, ‘jean Bianquis glaubte, Die
deut)chen NMiiNionare Rönnten wohl erIt Dann lran3ö)1) H es (Bebiet 090 amerun
1]wW.) zurückehren, „nadhdem 0ASs reumufige Deut)hlanod jeine ‚yehler Dbekannt unDd un-
3weirelhartte roben jeiner HUuUwWeENDUNG < eINeEN jelbitlojeren ea gegeben hat unD

Den Schoß DeSs YWolkerbundes hat aufgenommen werden Können“53. ber auc)
in (England an O1ie große ehrhet Der NMiiNonsleute unDd \te wohl heute noch
ganz3 Banne Der durch Den rieg ge)hamenen pIyHi)HeEN Abneigung ales
Deut)he S0 wurde DOoN Der 00rwW00 agenDden KRontferen3 Der britiichen
AJtij)tonsgejel]dhaften im Yai 1919 Rur3z DOT Öer endgültigen ‘Redaktion 0es TICDENS=
Derirages Der Antrag, 3 Dem künftigen Be\dhiR Der eu  en YMiijionen Stelung 3
nehmen unDd ur \te eveniue einzufrefen, gla abgelehnt unD nicht einmal ZUTt Debatte
zugelaljen Dıe Sympathiebot)dhaft DOT1 44 O0Trt verjJammelten Wiännern O1e
eu  en YNiijionskreile, Oie bloß auT ein Wiederanknüpfen Der Beziehungen hin-
zielte, and mitf Recdht n JreuDdige Aurnahme Deut)dhland 0a be))er als 01Ies
ein energi)dhes (Eintreten er)ailles gewejen ware® Bezeichnend ür Oen engli)cdhen
i tonsgeilt { auch Öie Sat]ache, OAaB DIE Jührende Heit]Orift The International
Revilew of Miss1ions, 0S yortjeBungsorgan 0es (Edindurger Weltmijionskongreijes
DOonN 1910 all Den Jahren nicht en ein31ges {al erwähnte, OAaB Oie deutidhen
Nit)|ionare 1D ungere behanDdelt en, DaR OIie veranDderte VJiNionspolitik Der
HNiierten au.d) ihre Schatten hbat nı einmal ein eı  es Buch, Dem Den Deut)hHen
Klagen Kecdhnung gefragen Ut wWIira angeführt” Yuch anDdere engli Yrgane
wiegen i1ch aus über Oie eut)che AJti))ionstrage Chıinese ecorder TanD

AWEH 1923 260 7.
U3 1920; 1921; 03 nEIDeEL: Ir Sahrbuch 1921, 249
WG 1920, 296 |. AMReLIM 1920, 89 E

D S  ne  er Ar Sahrbu  20, 1671
0 SD aud) Dr. Axenfeld. al Hneider, Sahrbuch Oar 170 Die

betont (Cinigfeit in ®lauben, Die eiiung Der Melt in rijtus, Den amp Den
MNölferhak, 1eDe untereinanDder unDd \pricht DIie aUS, DaB DIie OraNnieNn Der
Regierung bald jJallen werDden, ohne 1eje je[b)t irgendwie 3 Derurteilen.

BejonDders hervorgehoben DD Schlunt au Der Herrenhuter Mijionswoche, al
EMWMg 1022, 25
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$  r  E — —— —— —  le_i.tag' 5 9fii[fiqh;tuflb«id}dä.  in den erften 5rei Monaten na der Drohung der Wegführung der deutfhen  Mijlionare aus China nicdht ein einziges Wort zu ihHrer Berteidigung. Die Millions-  konferenz der englijdhen, amerikanijdhen und Hinefijdhen protejtantijHen Mifjfjionare  jaßte zwar eine Refolution, um die deutjhHen Glaubensboten im Lande zu erhalten,  aber man wagte es nicht, fie in irgend einer oltajiatijden Zeitung zu veröffentlidhen  und ihr [o den notwendigen NadhHdruck zu geben.  Dagegen traten die HinefijHen  Mitarbeiter der deutjHen Glaubensboten mutig für ihre bedrohten Führer ein. Nur  vereinzgelt machte fiH auch hHier eine deutfhfeindlidHe Gefinnung geltend1.  In Indien  druckte das angejehene und führende. Orgen der Methodiften von Maijur The  Harvest Field die Abfage der deutfhen Studenten zum Studentenbund nad) Glasgow  ab und fügte dann feine große Verwunderung bei, daß die deutjHe Miljionswelt  nicht offen anerkenne, was englijdje BGefelljdaften für die deutfhen Miljionsfelder  getan häften, Nach vielen „Liebenswürdigkeiten“ klingt die Ausführung dahin aus:  „Der Deutjde muß fid merken, daß er bei vielen Mifionaren und bei einem großen  Teil der Europäer im Land als Vertreter einer Politik und von Grundfjägen ange  .  jehen wird, die das Gegenteil von HriftliH find. Er wird böfen Leumund, Hohn  und vielleiht Haß niederringen müfjen! Die Erinnerung an die Vergangenheit kann  nicht plößlidh ausgelöfht werden. Wenn der deutf[he Mijjionar bereit ift, SHmMah  und Schande auf fidH zu nehmen, dann ijt der Weg frei!“ — Das nennt das Evans  gelijde Mifjfionsmagazin eine nidht urdhrijtlidHe — fJondern eine SOMa von faljhen  Brüdern und fjagt, daß vom Geifte Tefu Chrijti in den Ausführungen des Blattes  nidt viel zu finden [jei2, Ganz anders ftellt fihH ein ebenfo führendes Organ Indiens,  die Monatsfhrift der Bereine junger Männer Indiens in der Juninummer 1921 3u  dem Fernbleiben deut[dHer Studenten von der Miflionstagung in Glasgow und fügt  bei: „Wir ergreifen dieje Gelegenheit, um uns volljtändig von der ganzen undrifts  lidhen HeBe zu [Heiden, welde gegen die deutfchen Milfionare getrieben wird. Ernite  Borwürfe find gegen fie erhoben worden; aber foweit wir fehen, ift nicdht ein Tüftel-  en eines erläßliden Beweijes dafür erbradht worden“3. Am ent]Hiedenften forderte  wohl die Synode der Nederlandsche Hervormde Kerk in Rapftadt durch eine befondere  EntjOHliegung die Anerkennung der Supranationalität der Miffionen durch die  KRegierungen und zu entfpredender Behandlung der deutjHen Mijjionare *.  Ein Kapitel für fid) bilden die verfhiedenartigjten Unternehmungen, durch  Borftelligwerden bhei den Regierungen oder durdh perfönlide und  materielle Sukkurje den deutjdHen Miffionen zu Hilfe zu kommen. Mutig  war der Schritt der Quäker bei der britijHen Abteilung der Friedens«  verhandlungen in BVerfailles.  Sie traten nidht bloß warm für die anerkennens*  werte deutjdhe Mijjionsarbeit ein, Jondern forderten auch ihre Mitarbeit, weil 1. ihr  Hernbleiben das Mijjionswerk nationalifieren hieße, 2. weil aud) ihr zeitweiliger  YAushluß dem Mijjionswerke felbjt großen Sdhaden bringe und verwerflidh fei, 3.  weil der Boykott dem DdeutjhHen Kirdenwejen empfindliden Nachteil bringe und 4.  weil die Zulafjjung der deutjhHen Miljjionare gerade den beften Teil des deutjhen  Bolkes innerlich [tärken werde. Leider kam der geforderte Sonderaus]Huß gar nicht  zuljtande und die angeregte Frage nicht zur Behandlungs. In ähnlidher Weife Iobte  aud) die britijde Behörde der Brüderunität die deutjhe Milfionsarbeit und trat  in einer Eingabe an die Friedensverfammlung für die Einridhtung eines Mifjfions«  aus[ufjes von Beriretern aller Länder ein; diefe Eingabe nennt die deutjdHen  Glaubenspioniere geradezu untadelhaft und treus, Den erften Berfuch, das Zer«  JOnittene Band der Gemeinjhaft zwifjden den Mijjionen der verfdhiedenen Nationen  wieder anzuknüpfen, bildete die vom 1.—3. Oktober 1919 im Haag tagende  Konferenz von 60 V£U_tifiiolnsnertre-tern aus England, Frankreidh, Belgien, St_qli}é1}1‚  1 EMMg 1921, 42ff. -  %  2 Ebendort 1921, 311.  _ 3 Ebendort 1921, 282f. nad „Young Men of India‘  ‘ Suni 1921.  4 AMZ 1920, 51.  56  6 Chendort 1920, 169.  Hneider, 31rch Sahrbud 1920, y168 fi.in Den erlten drei  z Wionaten nach Der Drohung Der Wegiührung Der Ddeut)hHenJtiNtionare aus ına nicht ein ein31ges Ylort au ihrer ‘Bertetdigung. YÜıe 11101NS=Ronjerenz Der engali)dhen, amerikani)dhen unDd Oinelijdhen profejtantij]dhen YWitilNionare
3WaTr eine Aejolution, OIeE Deut)dHen (Blaubensboten im Yande A erhalten,aber man wagte es nicht, e in irgend olfaliatildhen Heitung 3ZU verölentlicdhenunD ihr o Dden nofwenDdigen Jtacdhdruc 3 geben Dagegen iraten 1e Ohine)i)dhenYMütarbeiter Der eu  en (Blauberisboten muftig TUr ihre bedrohten Wührer ein. Yiur

vereinzelt ma  € \1ch auch hier eine Deut  eindliche Belinnung geltend1, Jn JIndien
druckte 0AaS angejehene 1nD Tührende Orgen Der Wiethodilten DOn Niatjur The
Harvest Fıeld DiE )age Der Deukf]cdhen Siudenten U Studentenbund nach Blasgowab unD Tügte Dann jeine große Berwunderung bei, DAaß Oie Deut|chHe WiiNonswenicht omen anerkenne, WDUS ngli)}cdhe BejeNlhatten ür Oie Deutf)hHen AiiNtonstelder
gefan häften. Yiach Dielen „Liebenswürdigkeiten“ Rlingt Öie Ausführung a  in aus
„Der D  Iche muß H merken, Da bei Dielen Yiijionaren und bei einem großen
eil Der (Europnäer im anD als Yiertreter einer Wolitik unDd DON Grundjägen angesehen wWir0, OIE 0AS Begenteil DDNI inD r 1D böjen Veumund, Hohn
und vielleicht Ha niederringen mühljen! Die Erinnerung Die Bergangenheit kannnicht plöBlich ausgelöldt werDden. YWenn Der Deut|che il)tonar bereit ilt, ma
und Schande auf c 3 nehmen, ann i Der eg Yrei!“ Das nennt 0Aas (Fvans
geli]de MiiNionsmagazin eine nicht urchrililiche ondern eine Schmadc DON al]dhenBrüdern unDd Jaat, Daß Dom Beilte Jje)u CDHrijti in Den Austührungen- 0es ”BJattes
nicht viel 3u en jei2 Banz anders tellt 1 ein ebenfo JUuhrendes OYrgan Jndiens,
Die Monatsicdhrift Der ereine Junger YWiänner indiens in Der Juninummer 1921 3
Dem ‚yernbleiben Deut} Her Studenten Don Der Wii)onstagung in Glasqgow unDd tügt
Det „Wir ergreifen 1e)e Belegenheit, um uns vDoIltänDdig DON Der ganzen uncdhri}jtsen HeBe Z cheiden, we  € gegen O1e deut|hen NMiijionare getrieben 100 ErniteBorwürfe jind gegen lie erhoben wWOorDeN; aber Joweit WIr jehen, i nicht ein qute 1=Hen eines erlänlidhen Beweijes ajur erbracht worden“ 3, m ent]}qhiedeniten Jorderte
wohl Oie Synode der Nederlandsche Hervormde Kerk in aplta ur eine bejondere
Ent|OHLieBung Die Anerkennung der Supranationalität Der Wiijionen DUCCH Oie
3Regier}t_ngeg un zu  ent}predhender Behandlung Der eu:  en UiiNionare 4,

1ın Kapitel Tür \ich bilden die ver)qhiedenartigiten nternehmungen, durchBorltelligwerden bei  Den Kegierungen 0Der Durch perj]önlicdhe un®D
materielle Sukkurjeden e  en Jionen 3U kommen U1gwar Der Schritt Der YNuäker bei Der briti)dhen Abteilung Der- Friedense-

erhan dlungen in Yerjailles. Sie traten nicht bloß WwWalm für Oie anerkennens=
werte deut)chHe WiiNionsarbeit ein, onNdern jJorderten auch ihre Niitarbeit, weil iryernbleiben 0Aas Uiionswerk nationalilieren ieBe, eil auch UDr zeitweiligerAus|hIuß Dem YNiijjionswerke eIbit großen Schaden bringe unD verwerTlich jel, S
eil Der Boykott dem Deut|chen KRirdhenwelen empfindlichen Yiachteil bringe unD
eil Oie Hulaj]ung Der Deut)cdhen iijionare geraDde den Dbelten eil 0es deut]chenBolkes innerli \tärken werDde. Yeider kam Der gerorderte DOoNDdeEraus}huß Qgar nicht
zultande un Öie angeregie yrage nicht ZUT Behandlung . In ähnlicher QWeiljeauc) die britijche Behörde Der Brüderunität OiE eut)che Miljionsarbeit un irat
in einer Eingabe an Ddie FriedensverJammlung Jür Oie (Finridhtung eines LL LONS»aus|dhuffjes von Yertretern aller YänDder ein; Oieje (Eingabe nennt Oie eu  enGlaubenspioniere geradezu unfadelha unD treu 6, Den erften Der]uch, 0Aas Zel«idhnittene and Dder BGemeinidha zwildhen den i)}lionen Oer ver)dhiedenen Jiationenwieder anzuknüpfen, bildete Ddie BO  z 1.—3. Oktober 1919 iım Haag tagende
Konferenz DOoN Miljionsvertretern aus EnglanDd, yrankreich, Belgien, Stalien‚EMMa 1921, 42 11. Cbhendort 1921, 311

enDdDDdDr 1921, 2821 nac) „ XOUung Men of India*‘ Suni 1921.
A 1920, 51
enDdor 1920, 169

OÖOneider, T Ssahrbuc 1920, 168
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orwegen, Tinnland, Yettlanod, Ungarn unD 'Deuticb!dnfi. Die 9Rifiionskommiiiißfi
kam 3 tolgenden BelHlülfen : Die Millionstätigkeit f e1in Kecht aller Yiatt  en
unD yoll allen zultehen, olange e eine loyale Haltung OIe 31nile NWiacht e1IN=:

nehmen. (Es \oIl TUr Die Wiederaufnahme Der Deut)hHen Nijlionsarbeit gewirkt
unDd 0AS Ddeut)he Nijjionseigentum möglich!t ungeld) Ädigt WieDer in Die an  € Der
deut)qhHen Yitijionare zurückgegeben werDden. ber jehrt aia wWurde OIEe LAge, WwWer

dieje Mrbeit tun D  e Das EKmergencey Commiltee, 0AaS ehelten ayur 3ultändig
a  e jein ollen, a  € i ım KRriege DIie Sympathie Der Deut)hHen YNiijionare unD
ihr VNertrauen vermwirkt. Auch 0as Continuation Commuiıttee lehnte Oie eu  en
YWijionare als unfreundlich ab Direktor rTown konnte anderjeits e1in großBes
Niipirauen Die deut)chen Yiijionare reltitellen!. Der au in deut)chen Y IONSe
Kreijen angejehene Dıirektor Der nordamerikanijdhen Presbyterianermi]]ion Dr
Brown nahm außerdem Oktober als Qeiter eines DOM Nordamerikanijhen
M  ONSAUSIOHUB un Dem Federal Couneil of the Churches of TIS gebildeten HiIS-
komitees TÜr Oie deutihHen Milkionen mit Den Nertretern  Dder deutidhHen
MillionsgejelljhHaften und 0em eu  e Mijjionsaus|duß Rück]pradhe unDd nahm
als Togramm jeiner Yktion ür Die deutfchen:Milionen in meriRa jolgende Dunkte
mit: Die Sffentliche Nieinung Der amerikani)dhen 1 das Unrecht

VBerhütungden Millionen durch Den 438 0EeS Berjailler Vertrages AUfZUEUT
Der (Enteignung 0es deuijhHen NMinionsvermogens. Sali Ohnelle Zurückgabe
Des bereits bejdhlagnahmten eutichen Miijionseigentiums. Baldige Rückkehr DEr

deutidhHen Miijjionare ohne außerordentliche arfe Bedingungen. Sofortige (Ent-:
allung Der noch internierten deut]hen NiiNionare auTt ihre Arbeitstelder. Yners
kennung 0es Selbitbeftimmungsrecdhtes Der Eingeborenenkirdhen. icherung eines
ausreidhenden RreDdits in Ymerika ür Oie deut|chen Wijionen. Über den leßten
un beriet eingehen0 Otie wetiter untien 3 erwähnenDde Kontferenz DON “Yiew Haven?

in Der ÜbervoIklicdhkeit Der Ytilion unDd Der jeder Yiation zuzugeltehenden
ıyreiheit unD Möalidhkeit, \ich MilNionswerke 3 Deteiligen, halt auch Der

Mijjionsaushuß Ddurch eine (Ent)Oließung jeines andıng Committee
DDO  z 81 Oktober 1919 reit unD wı in Diejer HinNO% au] Oie ‘Kegiterungen eingewirkt
wijjen Yber von jeder initiativen YWiaßn zZuguniten Der deut]hen Millionen
te. er \ich jern ohne vorherige AuseinanderjeBung mit jeinem Generaljekretär, Der
3War eine Belprehung mit Dden deutjhHen AMiijionsverirefern vorbereitete, aber nicht
zultande brachte

asjelbe el er ?11?iebefberftellung gemein]ch uftlicbér ße3tebungen und 0es
YWiitwirkens aller Jiationen Mijionswerke verfolgte eine el DON nter:
ationalen Konferenzen, Oie namentlich im. Sommer 0es ‘Jahres 1920 in Der
Shweiz itattfanden: Üıe ANgemeine Konterenz der Kirche Chriftt yur QXeben und
Arbeit. Die Weltkonterenz ür @Glauben unDd Kircdhenverfaljung. Die Konferen3
0es Weltbundes für FreundfhHaftsarbeit Der Kirdhen und Die Mijjionskonferenz
DoOnN rans (Benter Gee Yiicht er QIing glimpflich ab, mußten “ Jich 000
Die deutihHen Delegierten gerallen lallen, DaR lte UT 3wei Konferenzen Don Den
Tranzöli]dhen Abgeorodneten geradezu angepobelt wurden, aut der Kontferenz Des
WeltbunDdes TUr yreund|hHaftsarbeit Der Rirdhen DOnNn den Parijer Delegierten, die
zuer|t DON den deutjhHen Teilnehmern ein Schuldbekenninis KRrieg (!) forderten,
Die FOrDeruNg rang jedoch nicht DUCCH un DUr Milionsdirektor reiber janD
lie eine gebührende HZUurückwei]ung mitf Dem gleihzeitigen. Hinweis aur DieEe IO mäh-
liche Durdhbredhung DEr feierlichen Barantien TÜr Oie Niijlionen im yalle S
Kriegest. In einer EntjHliekung derjelben Kon

Ehbendort 1920, 173); ZReIM 1920, 126
yere S e 9)3‘e'1tb-uty'}}i_hg_sa} 3

U M 20 DTE IN HM 1920, 28 !)€tffl5 Das C5ä)?eiben DesFreitag: Miffionsrundfhau  Norwegen, Finnland, Lettland, Ungarn und ‘Deuticb!ar15. Die Ö)?ifiiofiskommiiiiéfi  kam zu folgenden Befchlüjffen: 1. Die Miffionstätigkeit ijt ein Redt aller Nationen  und foll allen zujtehen, Jolange fie eine Ioyale Haltung gegen die zivile Macht ein-  nehmen. 2. Es [oll für die Wiederaufnahme der deutjhen Mijjionsarbeit gewirkt  und das deutjdhHe Mijfionseigentum möglichft unge[dädigt wieder in die Hände Dder  deutfHen Mijjionare zurücgegeben werden. Aber fehr fatal wurde die Frage, wer  diefe Arbeit tun [ole? Das Emergeney Committee, das am eheften dafür zZujtändig  hätte jein follen, hatte fid im KRriege die Sympathie der Ddeutfhen Mijjionare und  ibr Bertrauen verwirkt. Aud) das Continuation Committee Iehnte die Ddeut]dhHen  Miljjionare als unfreundlidy ab. Direktor Brown konnte anderfeits ein großes  Mißtrauen gegen die deutfden Mifjjionare fejtftellen!. Der auch in deut]/dHen Mifjions-  kreifen angefehene Direktor der nordamerikanijdHen Presbyterianermifjfion Dr. A  Brown nahm außerdem am 10. Oktober als Leiter eines vom Nordamerikanijhen  MillionsausfHuß und dem Federal Couneil of the Churches of Crist gebildeten Hilfs-  komitees für die deutjden Mijfionen mit den Bertretern der deutfhen  Mijjionsgefelljdhaften und dem deutjhen MilflionsausHuß Rückjprade und nahm -  als Programm feiner Aktion für die deutfdhen; Mifjionen in Amerika folgende Punkte  mit: 1. Die öffentlide Meinung der amerikani|dhen Chrijten gegen das Unredht an  en. 2. Berhütung  den Mijjionen durd) den S& 438 des BVerjailler Vertrages aufzuruf;  der Enteignung des deutfhen Miffjionsvermögens. 3. Möglichit |AHnelle Zurückgabe  des bhereits bejHlagnahmten deutfdhen Mijlionseigentums.  4. Baldige Rückehr der  deutfhen Mijjionare ohne außerordentlide Harte Bedingungen. 5. Sofortige Ent-  Iafjung der nod) internierten deutjden Mijjionare auf ihre Arbeitsfelder. 6. Aner-  kennung des Selbjthbeftimmungsredhtes der Eingeborenenkirchen. 7. Sicherung . eines  ausreidenden Kredits in Amerika für die deutjden Miljionen. Über den leßten  Punkt beriet eingehend die weiter unten zU erwähnende Konferenz von New Haven?  An der Übervolklidkeit der Miffion und der jeder Nation zugugeltehenden  Freiheit und MöglidHkeit, fiH am Millionswerke zu beteiligen, hHält au Dder  britijHe Mijjionsausfhuß durd eine Ent]Hkießung jeines Standing Committee _  vom 31. Oktober 1919 felt und will in diejer Hinjiht auf die Regierungen eingewirkt  wiljen. Aber von jeder initiativen Maknahme zugunften der deutjHen Miljionen  hielt er fidhh fern ohne vorherige AuseinanderjeBung mit Jeinem Generaljekretär, der  zwar eine Bejpredhung mit bgn deutfdHen Mijfionsvertretern vorbereitete, aber nidt . :  zufjtande bradhte3.  z  _ Dasjelbe Ziel d  er ?IB%ebefl)erfteflung geme‘micbüfflicbér iBe3tebungén und des  Mitwirkens aller Nationen am Miljtonswerke verfolgte eine Reihe von Inter-  nationalen Ronferenzen, die namentlid im Sommer des Jahres 1920 in der  Schweiz ftattfanden: 1. Die ANgemeine Konferenz der Kirdhe Chrifti für Leben und  AUrbeit. 2. Die Weltkonferenz für Glauben und Kircdhenverfaffung. 3. Die Ronferenz  des Weltbundes für Freund[Haftsarbeit der Kirden und 4. die Milfionskonferenz  von Crans am Benfer See. Nicht immer ging es glimpflid ab, mußten fih dod)  die deutjden Delegierten gefallen lajjen, daß fie auf zwei Konferenzen von den  franzöfijhen Abgeordneten geradezu angepöbelt wurden, 3. B. auf der Konferenz des  Weltbundes für FreundfdHaftsarbeit der Kirden von den Parijer Delegierten, die  zuerft von den deutjHen TeilnehHmern ein Schuldbekenntnis am Krieg (!) forderten,  Die Forderung drang jedoch nicht durh und durdH Mijjionsdirektor Schreiber fand  fie eine gebührende Zurückweijung mit dem gleidzeitigen Hinweis auf die [Hmäh-  lidhHe Durdhbredung der feierlihen Garantien für die Miljlionen im Falle eines  Krieges4, In einer Ent|Hliehung Dderjelben Kon  ı Ebendort 1920, 173; ZRMeIM 1920, 126.  _fere n3 d es{ 9)3'e'}1jtb‚‘-uäh*ef;_" 5u  Z  2 AMZ 1920, 277. 79f.  3 AMZ 1920, 28f.  ‚ derlas Da V”G'ci);:‘e’v'iberi’ : fies  4 Screiber, K, 5. 1921, 246f. Direktor Schreiber  beuticben Kirdhenaus[Hu|fe:  wohl erwartet Hatte.  .  5 ialä"@t_’tfgegn‚up%; auf ybds rm‚ß'ö'‚"";°{’° '2Ifl‘“”°‘f' das ffmn atjp’reiber, O21 246 Direktor reiber
deutichen KirdHenaus|Hu]fe
wohl erwarte' 'alä (E1‘ttgegnung auf Ddas fmfl‘äöiii_‘ä)e '2In[innenj‘‚ DASs Man aljo
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eatenbergqg Rkam OIE Jiotwendiagkeit er ıFörderung 0eS Bruderlinnes ZUM Yırse
OTUCR WOZU Deut)hHerjeits richtig bemerkt wurvde OaR Den \ önen Yorten aten
Tolgen möcdHten Üie i ionskontferenz iteIlte Ote erite größere eigentliche Infer=
nationale Nitilionskontferenz nach Ddem Kriege Oar unDd vereinigie 41 Jiitalieder, OaT=z
unter ICr Deutkiche 025 (Edinburger yortjeHBungsaus)hujjes (ESs WAaTr 1e00C eine
oMizielle jJonDdern UT Jreund|dhartliche Berlammlung, nachdem Öfe perlönliche
ıyühlunanahme mit enalilcdhen Wiitgliedern 3 Yegitgeelt Holand beiriedigend DEer:

laufen WAarTr Den Ausgangspun Der erhandlungen DO Ürans bildete Ote
eue enali)de il ionspolitik unD Oie DADUCC gänzlich geänDderte Yage 0es ir LONS»
werkes Die Austührungen Der deutf)hHen Delegation yanden hierbei wohl 0AS nNDOis
weNDIge Herltändnis, W1Ieg Denn überhaupt eiNne ver]shnlichere immung herr|chte
Yber auch 1eje Tagung verliert ohne prakti)he Ke)ultate 2

Jn Der gleichen Richtung wWie OIie Konteren3 DN OÜrans bewegte \1ch eine
Anzahl on mebr 0Der WENIGET ein briti)hen Konfjerenzen 0es ‘jJahres 1920
S60 De)dHloR Oie Jahresverlammlung DEr Hereinigten reikirde DO Hoft-
lanod Ote riti)he Kegierung anzugehen um Wiederzulahung DEer eu  en
Miijionare Yeider Tang aber OOr Antrag, 0aB auch Oie zeitweilige Aus)perrung
DON Yiijtionaren unD er ]L recht ihre DauernDde (Entjernung \ich nicht mitf Ddem Chrilten:
tum vDerirage, Dienum Der VBerjJammlung nicht DUrCH Yltan hbielt Ote zeitweilige
Aus)perrung Juür recht unD Qgui aber 1e5t muü))e jte weichen mmerhıin eDeuie eine
oldhe Stelung gegenüber Der ınm  er Lagung on 1917 on recht Diel3 Jiicht
einmal 19 \hneiDig U1 Der BelhIuß OEr SY9onDdoner Wit))ionsgejell)dqhart eren
1ICeRTOT $2NwW000 allerdings eIs eine deut)chfreundliche Gelinnung Oie
Jiı))tonare bekunDdete unDd Der an OIie TI  € Wiionskonterenz Oie OringenDde ‘Bitte
ricteie, ö ETWAgeEnN, ob mMan nicht 1eB% Öie Kegierung angehen joLlle, Oie Aelt Der
Aus)perrung Der deut)hen Nitijionare abzukürzen 4. (kine eingehenDde Behandlung e1=

[UDT - Oie Yiijionstrage auf er alle zehn Te tattjiindenden 19g Yambeth-
Y alalt--KRonferenz Der amertRani)den Bilhöre auT ihrer Sagung DO ul bis

Augu 1920, Der 52 BijdhöTe aus BGroßbritannien, Den Bereinigten Staaten,
Den YJomintions unDd RBolonien nalands teilnahmen (EsS 1r0 betont 0a Ofe
Yiijionare, je er jie ihre eigene “Yiationalität ein)häßen, auch Oie anderer
a  en unD Daß e nıcht andere Yiationalität verwildhen, onDdern unDd
verklären ollen. Dıe Millionare 0  en nicht aus3iehen, nationale el 3
verbreiten, ondern Der allgeme  iuen Ar noch eine nationale hinzuzugewinnen.
(5s it bemerkenswert DaR DON SÜ Rejolutionen 13 TUr Öte UiiNionen inD ım
wichtiaglten ıf Oie vier3igite TUr eut|he JiNionskreije Oie yordert Daß ale nationalen
Beldhränkungen yür 0Aas AtiNonswer. NUrLr DON beltimmt zeitlicher rt jein dürfen,
OC Oie VBerpflichtung ZUr Herbreitung 025 aubens alen Chrilten ohne Unter)dhteD
Oer Yiation u obliege. AHnLUH in auch O12 KRommiljionsberichte gehalten5. un
dDiejem Sinne ollte Dann au Der DDON Der Konferen3 herausgegebene gemein|dhaftliche
Hirtenbriert über Ote ijtonen wirken. VDrof. Dr Kichter nennt alerdings Ofe
enaliı)qHen Iktionen „viel Treundliche orte, a  e Ber]predhhungen unDd bittere (Ettta=
täuldungen!“, wWas im YWiunde eines \9 Warmen reuNDdes engali)cher Niijionskreije
0oppelt 0wer in Bewicht JAllt 6 (Endlich el hier noch eine herzhafte unD energilche
Yiktion Der jJü9ajriıkani)den Nii))ionskontferen3 DoN 1921 erwähnt Oie aufs

EG 1920, 295
AD 1920, DE Yın DEr Konferenz 311 Örans DDM 3: — inı 1920 nahmen

teil Ymerifaner, AanaDier, EnglänDder 1nD Schoften, Deutiche, weizer, WLAN-
30jen, SHolNänDder, Belgier, ShweDde, DLWEGET, Dane unDd Hinnländer. Den
WBorli yuhrie BildHot >KDDiIs aus ina Nuch 1907 Welico unDd apan:
mijlionar nahmen teil.

a Manchester Guardian DOM AA YWiai 1920
HE  ©T 1 Sahrbuch 1920; 175. AUM 1921 201
ne  er Stirch! 1921 245
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Der Mortlauttier)te 0Aas ıyernhalten € MiiNionare auls © beklagt
wWurDde Den Yertretern Der 11 NMijion Johannesburg unDd Dem Ytinijter-
prälidenten Der Union unDd Dem Kongreß DON ake Wiahonc (14)wW.) eingehändigt 1,

“WYon ganz bejonDderer ‘Bedeutiung ür DIE internationalen Beziehungen Der DIOs
teltanti)dhen NMijionsgejel]hajten ein]hließlich Der er  en ZWwWweI agungen

Den Bereinigten Staaten Yiordamert  as AuT Der bereits erwähnten
Konteren3 DO Ytem aven Januar 1920 wWurvDde auT AUntrag Dr Yromwns
bel)dloljen (EsS UT UÜen Wiiyionen Bewegungstreiheit zuzuerkennen. DÖıe
Kontferenz konltatier mit enugtuung Ote Anerkennung Diejes Brund)akes Durch Oie
Haager Konferenz ORtober 1919 unDd Durch 01€ Rejolution 0es briti)hen Nijionss
aus)hujjes DO 51 Oktober und ezember 20  Y Ya Yils beites YNittel ZUum
Hiele QOlägt Oie Konjerenz unmittelbare BHerhandlungen mi1f Oen Kegierungen DOT

Da 0AaS Continuatıon Committee DON (Edinburg )obald nicht agen 170 )o1l 0AS
Nom Sekhre-Ekmergency Commiutte: ırragen weiter O12 Hand nehmen

tartat 0eS Continuation Commiuittee f möglich]t Dald EINEe internationale Kontferenz
über OIie Uiilionen unD Regierungen vorzubereiten. YNeil Die Stelung Öer
britilcdhen Regierung DoN be)onDders wichtiger Bedeutung ült, ol Der briti]cdhe unDd Der

Dieamerikani)de MiNionsaus)hupß mit demjelben engalter zyuhlung bleiben
deutiche NMiijions-inanzirage 1D Finan3Zaus)hup übermwiejen, Der einen
hinreichenden RreDdit I alren joll Schlieklich nimmt mMan ANus)icht 15909 0es
Jahresbudgets TÜr Oie kontinentalen, bedrängten Nitijionen 3 überweijen 8 ine
Der größten amerthaniı)hen MWiiNionsgejell)dhatten, Oie Der VPresbyterianer, begann mi1t
Oer jorortigen Austführung Des leßten Dunkies Dıie Yiummer erwähnte nter-
nationale Kontferen3z yano bereits im ORtober desjelben ‘Jahres (1921) 3 ake
abonc Dei ){iem York a m egen)a 3 Der mehbhr private Ausiprache
UÜrans ITg lte oMiziellen internationalen Charakter unD WDa on 65 Delegierten,
0aDON P Ymertikaner Der Bereinigten Staaten unD KanaDdas, be)ucht. MNuch Oie
deutjchen Wiijjionskreile WAar eine offizielle (Einladung ZUt Beteiltgung en.
ber au RÜückicht au} ÖIie derzeitige raurige Lahmlegung 02S deut)chHen MiNions-
werkes, Öte (Entrecdhtung und Bergewaltigung deut)her YWtiNionen unD YNiijlionare un
in Hinlicht auf Oie neuelte Berurteilung 0es deut)hHen Yolkes 3 langandauernder
Sklaverei injolge Der YWiaiaktion Der nfienfe beldHloß Otfe Haleldhe Vertreterkontferenz

Wiärz 1921, Der Konterenz 10 nicht 5 beteiligen 4 L1r0Bß DEr Abwejenheit
Der deutf)dhHen Wii)ionskreije O1e KRonferenz eINIgE wichtige Ent|HIülje Deirems
Der deut)hHen Nilionen, O12 wejentlicdhen Jolgende unkte berühren Die yern»
haltung unD Knebelung Der eu  en Nii)ltonen Hwächt 0AaS eu  e religiöjfe en
un U Der geiltlidhen Gemein|dhaft umwider unD Den rundlaß religiöjer ıyreis
heit A Dıe Kontferen3 L1 jebr |tarR TÜr O12 jJofortige RÜckehr deut|hHer WiiNionare
ein 3./4 Die Aus)hlieBung unD anderweitige VBerwendung deut)chHer NWiijionskrätte
DAaTT NULr vorübergehend jein. DNıe KRontferen3 \tellt Telt, DAaB 1D deutiche Yii)ionare
Reinerlei JoNyalitäten haben zulhulden kommen laljen Gie TU ihre Beirtedigung
aus iütber Oie gediegene eu  e il ionsarbeit 5. In eu  en Kreijen Jand Oieje
gewt wohlgemeinte Be)IO Iußfallung nichtsdeltoweniger \ arte Rritik (kiniges an
mMa  _ als 3 jelb|tver)|tändlich, J9 x betonen, ir O anderes 3

Unitiative Wozu er]t autruren, a je vorzugehen ? ber es je1 vDon DOLN-»

herein nıcht mebr 3 ermarten gewejen Das (Evangelilcdhe Millionsmagazin meint
an mu ür Die BelchIülje ankbar ein ıchtiger als dieje BHe)hHLülje 1{ aber
DIie rUNdUNg ltändigen nternationalen Wit))ionsrates auf Der

A 19232, 30. Die eu  en Deleagierten ehlfen unier Den Yierireiern DDN
18 Geje  Jte Der politiidhen Ylition DEr Yllliierten Deutihland im al 1920

2 Bal. n, 49. A 1920, AM 3 1921, 14  .
5 MWC3 1921, 304 {{.; E: 1922, 42

EMUNg 1921 1929 11—99 MO nsb! DD Barmen 1921 92°



Freitag Mijjionsrundjdhau.
Konferenz DOTN ake sma5lonc. Yın Oiejem IMC (International 1Ss10N Couneil)
en 68 Delegierte teilnehmen, avoOon Deutidhe, währen0 Der gelhäftstuhrenDde
Ausidhuß Nordamerikaner, Briten unDd RKontinentale umtaht ‘Betont WuUrDe
1eD0oCc ogleich bei Jeiner rünDdung, DaB wWeDder Oie nattitonalen noch Oie kircdhlichen

Au au dieje(Eigen)qatten Der einzelnen BefeNjchaften angetaltet werden Hurfen.!.
(Einladung, in Den Jnternationalen Niijjionsrat e  utreten, antworteie O12 deut)He
YtiNionsverfreiung, DAa lie nicht in Der Yage jet, jeßti \hon voNzählig wie anDdere
Nationen einzufreten, DaR jie aber mit der Ernennung vDon 3wei YMitgliedern a7yur
beginnen wole, indem He ankbar Hen gu Beilt DEr Konferenz DON ake Waboncanerkennt2.

Uum Oie tinanziell idwer getroffene eut)che proteltanti)de
Miillion wieder emporzubringen, wurvden namentlich in Yiordamertka verJdhiedene

GD erklarte ıH O{e Lutherijqhe Ausländilhe KRontferen3z3Hilfsaktionen eingeleitet.
von Amerika, beitehenD aus Yiertretern OEr ausländi)hen NMillionsgejel]harjten un
Der Hauptkörper]q)ajten 0es Yutherijhen Nationalkonzils unfier Dem 16 $elgr1;ur_
1920 jJolidarijch mit Der Anlicht DEr Haager Kontferenz3 unD richtete eine Hilfsaktion
ein zugunjien Der ın rage kommenden deutichen YiiNionen (Leipziger, Breklumer,
Hermannsburger, Neuendettelsauer), indem unäcdt in Oen Bereinigten Staaten yür
e 300000 Dollars geJammelt werDden. m bejonderen wird beichloljen, Oie na  z
hängigkeit der deut|hen NWiijionen nıcht anzutalten. 4, ine anDdere Hilfsaktion eben-
yalls zuguniten der. Lutheraner wurDde drei o  en nac Der Kontferenz DON (Zrans
im Qeipziger Aijionshauje ZUWEGE gebracht gelegentlich einer Beiprechung zwijcdhen
Yutheranern aus Nordamerika, Deuticdhlano, innlan U1 Yiur Die erireme
Miljouri-Lutheraner )loljen 1 DON er Hilfsaktion voNtändig aus> n eiteren
Huwendungen werDden verzeichnet: 7(543,64 Yollars jeitens Der evangeli]dhen SynoDde
Ytordamerikas, Oie Yich bereit erklärte, a  1 20 000 Dollars TÜr die deut|dhen Niijjionen
aufzubringen ; 25—35000 Dollars eitens Der NordamerikanijdHen Brüdergemeinde
ur OIE deut|dhe Brüdergemeinde; 82 990,08 Dolars vom Lutheran Council ;
jerner Dollars Tür die deutihe Chinami]}ion, 35000 KRupies ur Öie Bopß-
ner]che Jndienmijjion %: 1924 außerdem Unterltügßungen DOer Hermannsburger
und Gokhner|hen in JIndien unD Südafrika; 2 )00 Dollars allein 1920 Jür Oie
Breklumer Million Dn Der Bereinigten Qutherildhen Kirche MYmertikas u)w. 6 ür
DIe Rheini)dhe ijion n YNiederländilch nDdien lireckte Öie holändi)dhe Kegierung
au7 Parlamentsbe/dhIuß Oie Niittel gegen jeht milde Bedingungen DOL!. Non Der
Yowa SynoDde 1irD jhon jeit KRriegsbeginn Die YNeuendettelsaue Wlilion. gut unfer.
Hüßt, ihre  v Jteuguineami))ion $ 1920 mit 41 000 Dolars Au Oie Leipziger
Wiion Kilimandfharo unD Oie Rheini)dhe Million aul Neuguinea erfreuten \1ch
iDrer tatkräftigen Unteritügung S.

erwüähnt, daß an 1600 ScHweizerIn diejem aujammenhange jet He
aller Stände ıuntier Ddem 3. Juni 1920 ıin Eingabe an Den Bundesrat
energi)ldh proteltierten Oie (Bemwaltakte Englands Der Baller Million unD
Jorderten, OAaB Der ‘BunDdesrat den Schweizer Charakter DEeTr Baller bei der briti]hen
Regierung vertreie, Daß mit alen YNiitteln ihre Wiederzula]jung auf Den en

Jijltonsjeldern fprbere unD 3 für die EntjHädigung der Milijjtonen Sorge firage?.
JRM 1922, 30 Ss. D AMZ 1922, 151 ff. ABL  6  Freitag:  ‘ Mijjionsrund[dh d}t,  Konferenz von Lake ‘.Uta’[jlon‘c. Un diejem IMC (International Mission Counecil)  jollen 68 Delegierte teilnehmen, davon 6 DeutjhHe, während der gefhäftsführende  Ausjhuß 6 Nordamerikaner, 4 Briten und 2 Kontinentale umfaßt. Betont wurde  jedoch fogleid bei Jeiner Gründung, daß weder die nationalen nod) die ‚kirdhlidhen  Au auf dieje  Eigen]Haften der einzelnen GejeNljdhaften angetaftet werden dürfen!.  Einladung, in den Internationalen Mijjionstat einzutreten, antwortete die deut| He  Mijlionsvertretung, daß fie nicht in der Lage fet, jegt [Hon vollzählig wie andere  Nationen einzutreten, daß fie aber mit der Ernennung von zwei Mitgliedern dafür  beginnen wolle, indem fie dankbar den guten Beift der Konferenz von Lake 9jtabbnc  anerkennt?2.  Um die finanziell [Hwer "get‘roffene deutjdHe protejftantijdhHe  Mifjjion wieder emporzubringen, wurden namentliH in Nordamerika verfhiedene  So erklärte fidh die Lutherifjhe Ausländijdhe KRonferenz  Hilfsaktionen eingeleitet.  von Amerika,. beftehend aus Bertretern der ausländijhen Mijjionsgefelljhaften und  der Hauptkörperfdhaften des Lutherijhen Nationalkonzils unter dem 16. ebruar  1920 foltdarijd) mit der Anfiht der Haager Konferenz3 und ricdhtete eine Hilfsaktion  ein zugunften der in Frage kommenden deutfhen Miljionen (Leipziger, Breklumer,  Hermannsburger, Neuendettelsauer), indem zunädhfjt in den Bereinigten Staaten für  fie 300000 Dollars gejammelt werden.  Im befonderen wird befchlo]jen, die Unab=  hHängigkeit der deutfhen Mijjionen niht anzutajten4. Eine andere Hilfsaktion ebens  falls zugunjien der Lutheraner wurde drei Woden nad) der Konferenz von Crans  im Leipziger Mifjionshaufe zuwege gebracdht gelegentlid einer Bejiprehung zZwijdhen  Lutheranern aus Nordamerika, DeutjHland, Finnland  ujw. Nur die erxtremen  Miffouri-Lutheraner [AHkofjen fidh von der Hilfsaktion volljtändig ausS. An weiteren  Zuwendungen werden verzeichnet: 7543,64 Dollars feitens der evangelijHen Synode  Nordamerikas, die fid) bereit erklärte, jährlid 20000 Dollars für die deut|dHen Mijjionen  aufzubringen; 25—35000 Dollars feitens der fltmr.querihafiiiä)en Brüdergemeinde  jfür Ddie Ddeutfde Brüdergemeinde; 82990,08 Dolars vom Lutheran Couneil;  ferner 48000 Dollars für die deutfhe Chinami]jion, 35000 Rupies für die Goß-  nerjde Indienmifjion i T. 1921, außerdem Unterftügungen der Hermannsburger  und Goßnerjhen in Indien und Südafrika; 23000 Dollars allein i. J. 1920 für die  Breklumer Mijjion von der Bereinigten LutherijHen Kirdhe Amerikas ujw.%. Für  Ddie Rheinijde Milfion in Niederländijdh Indien [tredte die hHoNändijdhe Regierung  auf Parlamentsbejhluß die Mittel gegen fehr milde Bedingungen vor?. Bon der  Yowa Synode wird hon feit KRriegsbeginn die Neuendettelsauer Mijjion gut unter-  ftüßt, 3. B. ihre Neuguineamiffion i. J. 1920 mit 41000 Dollars. Aug die Leipziger  Million am Kilimandjharo und die Rheinifhe Mijfion auf Neuguinea erfreuten [id  ihrer tatkräftigen Unterftüßung®.  E  c erwähnt, baß an 1600 SHweizer  In diejem Zujammenhange fei [Hließlidh no  aller Stände unter dem 3. Juni 1920 in einer Eingabe an den Bundesrat  energifd proteftierten gegen die BGewaltakte Englands an der Bafler Miflion und  forderten, da 1. der Bundesrat den Schweizer Charakter der Bajler bei der britijdHen  KRegierung vertrete, 2. daH er mit allen Mitteln ihHre Wiederzulajjung auf den alten  9)2ii}ii\ons_felb\gm ‘i‘?”?FF° 1}1}_n‘b_3. ffir„_ bigl (!':y;ttict)i‘ibi‚gtxng ber.fl)ti[jionep Sorge trage?.  ; e  1 JRM1922, 30s8.  2 AMZ 1922, 151.ff. — $ ] 0, S 183, Anm.  4 Schneider, KirdHl. Yahrbud) 1920, 171 f.  5 EMMg 1920, 297.  5 Na AMZ 1921, 163; 1922, 4.  S  .  3  7 Bedingung, ein Drittel der Yahreseinnahmen  _ der Nh. M. auf einer bo[länbiiél‘;enj  Bank ‚anzulegen. SqHneider, Kirchl. Yahrbucd 1921, 243f. Die Aufnahme bei der  Holl. Regierung 1920 belief JiH auf 20000 Pfund Sterling für Südafrifa. EMMg 1922,  60. Die Mijiion der Berliner in Südafrika erhielt vor dem Kriege Hon von Berlin  3  jährlich 500 000 Mark und dazu 200000 Mark aus Grundbefikerträgen, war aljo mit 700 000  ECbendort.  Mark Einiommen fundiert.  8 Schneider, Rirél. SahrbudgH 1921, 243 ®  9 EMM }920‚ 198{f.D, 153, Ynm
neider, T  ° Sahrbuch 1920, 171 EWg 1920, 297

C  C ia AM Z 1921, 163; L
BEeDINGUNG, ein DYrittel DEr Sahreseinnahmen ‚ der Rh. M. au einer botlänbi@efiant anzulegen. SOHneider, KirgdHl. ahrbuch 921 243 1. Yıe ulnahme bei Dder

Holl. Regierung 1920 beliet )ich auf erling TÜr SÜDalrika. WWG 1922,
60 Die Million Der erliner in SüDdalrika erhielt DD Dem Kriege jihon DDn SBerlin
jährlich 500 000 YWart unDd DAaZu 200 000 Yiart aus Grundbe]igerirägen, WwWAarTr aljo mit {00 000

enDdDDLCrWMart FGiniommen unDdtert.
Syneider, Rirél. Sahrbuch 1921, 243 ET 1920, 198#
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Ylus Dem übrigen niqhHtdeut) Hen beimutlicbe"n Miljionsleben ieiefi
Tolgende wichtige . (Erfcf;einungen herausgehoben. Hum eritenmal jeit 1913 agite
nDde Niärz unDd Antfang prt 1921 3U Bremen OiE übliche Bontinentale
Mijljionskonfjerenz w  eDer, Oie bereits 1917 ällig gewejen ware. Inzwildhen
en H A&  Dänemark, Schweden unD Oie YiiederlanDde national orienfierf, ‚Frankreich
{{ jeit Dem KRriege immer Öie Geite DETr enalijdhen Mihionskreile gerÜüRt
unD lehnte ab, bei Der Bremer Sagung 3 erJdheinen ohne Anweljenheit Der Angel-:
jachjen ganzen nahmen Aı Yieriretfer Deutjcdhlands unD 21 0eS Huslands teil,
leßtiere aus allen VYändern (Furopas außer . Wrankreic. Üıie er ÜBruppe DON

Kereraten bewegte 1 über Öfe Yiijionstfelder unD Otfe Niijionen Der einzelnen VYanDder.
Die 2weite Bruppe als Themata Oie Sola=-FidesViijionterung, Die sFinanzierung
unDd - Die Stellung Der Niijion 3 Den Regierungen unDd ZUM Heitgeilte. Die Oritte
Bruppe wurde DON unterhaltenden unDd allgemein belehrenden Milionsahenden C=
bildet1 u einer großartigen KRundgebung ür eine wirkliche internationale anohabe
0es MiNionswerkes unDd ihre ereiheit geltaltete Jich Der eit 1896 alle Nierteljahre
Itaitjfindende Studentenmij}ionskongreß von Glasgow ım Januar 1921,
Dem 2000 Studenten teilnahmen unDd ebhatt bedauerfen, Da Oie deut|cdhe
Delegation ausgeblieben Wa  — Man hHatte aber den Brund verl]tanden, Daß pein-
lich werden würde, man deut)hHe Delegierte unter 11 a  e ihre il eO
aber KRnebelte S0 [ölte i aus Der Konterenz auch ein mutiger ur nad ıyreiheit

Üie Sehn)ucht nacd einem wirklich brüßderlihenfür das deutiche Niijionswerk
gujJammengehen 0Der bel}er DAs jtarke (Berühl 0es 1vergierens in proteltanti]dhen
Mi)jionskreijen nach YNationalitäten pricht 11 auch in Ddem Bericht Der Jahres-
kontferenz3 Der briti]dhHen unD ri)den Nii)l)ionen au  E „Wohnte jeDder DON

uns auf einer andern njel, WILr konnten kaum weniger yuhlung haben!“3 ine
Riejentätigkeit enttaltet Ole TI elgejell]ch a7t TÜr 0AS Husland. etit
1804 DIis hat jie nicht wentiger als 319 470 000 (Eremplare Der Heiligen Schrift
DRer eines Der beiden Leltamente verteilt, 1920/21 allein 655781 f- 139 851
mebr als ım a  TE QADOT. ‘In Dem gleichen a  re leß )te Oie Ribel in zehn
T erjheinen, 0Daß jie 1eBßt in 535 ver)|htiedenen ‘jdiomen herausgegeben

WIr avon lind 135 Bibeln, 126 eue un DA lte Teltamenfe. m a  re
1921 allerdings Oie Kejerveronds aufgebraucht unDd un Defizit
blieben |tehen 4,  20/21 Tührfe Öie Bejell]ha na China 5 505 954 r  e
aUS, abgefeßt wurden ber nur 06 1155 Broßzügige ane yür einen heimaf-
en NiijNionsteldzug wurden ım ver  e Jabhre in SOHottland ge)}ponnen unDd
JUM eil verwirklicht. In en Staädten unD Bemeinden rührte mMa  ma acht Lage lana
emlig Die Werbetrommel Jür 0AS MilNionswerk. Den _ HSöhepunkt erreichten Die
Beranitaltungen weiten Sonntag, an Denen jämtliche kirchlicdhen Drganiiationen„\'id;
beteiilgten. s WurDe beld)loljen, jJortan Äährlıcd aur allen Gymnalien unDd HSheren
Schulen einmal DULCH einen 1])L0NaT DOen NiiNionsgedanken aufzufrijdhe in be:
jJonderes RBomitee jorgt yür Ole indige Wacdherhaltung 0es Milions]innes in Der
Männerwelt, ein anderes Jur O1e weibliche Jugend unDd yür Die inanzen. Aupers
dem üt ein VPrejjebureau Jür Oie Millionsangelegenheiten eingerichtet worden; eine
Nijionsaus|telung geht als Wanderausitelung aufklärend DUr 0AaS Yand;
unDd für Den Antang Des ıinters 1922 ilt e1in großer nationaler Kongreß in Blasgow
vorgejehen 6. 2Bo0hl noch niemals UL aber eine - Unionsbewegung mie Oie 0esS
Interchurch Movement nach Dem Weltkriege in Oie elt auspojaunt worden
unDd kläglich zu)jammengebroden wie dieje. (Es WurDe daflir geradezu ein UuneTt=
hörter Aufwand éufgeboten7.' Schon im Dezember 1918 war der ‘J)Iat} jertig, nad)

AMZ 1921, 121 {l 2 EMMo F1 78
Ebendort 1921, 2807187  BL r au —  _8meiitäg: Miflionsrundfhau:  Aus dem übrigen nidHtdeutj Hen beimatlicbe"n ‘)Jtiiiiofis[eben ieieä  foIgenbe‚micbtige\Ericbeinungen herausgehoben. Zum erftenmal feit 1913 tagte  Ende März und Anfang April 1921 zu Bremen die üÜbliHe Kontinentale  Mijjionskonferenz wieder, die bereits 1917 fällig gewejen wäre. Inzwijdhen  haben fid Dänemark, ShHweden und die Niederlande national orientiert, SFrankreih  ijt [eit dem Kriege immer enger an die Seite der englijdhen Mijjionskreife gerückt  und Iehnte es ab, bei der Bremer Tagung 3zu erjHeinen ohne Anwefenheit der Angel-  jJacdhfen. Im ganzen nahmen 37 Bertreter Deutfhlands und 21 des Auslands teil,  Jeßtere aus allen Ländern Europas außer. Frankreid). Die erfte ®BGruppe von  Referaten bewegte fid über die Miljionsfelder und die Miljionen der einzelnen Länder.  Die zweite Bruppe hHatte als Themata die Sola-Fide-Mifjionierung, die Finanzierung  und-die Stelung der Mifjion zu den Regierungen und zum Zeitgeilte. Die dritte  Bruppe wurde von unterhaltenden und allgemein belehrenden Mijjionsabenden ge-  bildet . Zu einer großartigen Kundgebung für eine wirklide internationale Handhabe  des Miflionswerkes und ihHre Freiheit geftaltete [id) der feit 1896 alle Bierteljahre  ftattfindende Studentenmifjfionskongreß von Glasgow im Januar 1921, an  dem 3000 Studenten teilnahmen und- es IebhHaft bedauerten, daß die deutjdhe  Delegation ausgeblieben war. Man hHatte aber den Grund verftanden, daß es pein-  lidH werden würde, wenn man deutjdhe Delegierte unter Jidh Hatte, ihre Miljjionen  aber Rnebelte. So löfte fidy aus der Konferenz aud) ein mutiger Ruf nad) Freiheit  Die Sehnjucht nad) einem wirklidh brüderlidhen  für das deut[de Miffionswerk 2.  Zujammengehen oder hefjer das [tarke Gefühl des Divergierens in proteltanti[den  Miljionskreijen na Nationalitäten fpridht fidH aud in dem Beriht der Jahres-  konferenz der britijdHen und irijHen Mifjjionen aus: „Wohnte jeder von  uns auf einer andern Infjel, wir könnten kaum weniger Fühlung haben!“3 Eine  Riefentätigkeit entfaltet die BritijhHe Bibelgefell]haft für das Ausland. Seit  1804 bis 1921 hat fie nicht weniger als 319470000 Eremplare der Heiligen Schrift  der eines der heiden Teftamente verteilt, i. J. 1920/21 allein 8655781 d. i 139 851  mehr als im YJahre davor. In dem gleiden Jahre ließ fie die Bibel in zehn  neuen Spraden erfheinen, fodakß jie jeBt in 538 verfHiedenen Idiomen herausgegeben  wird. Davon find 135 ganze Bibeln, 126 Neue und 277 Alte Tejtamente. Im Jahre  1921 waren allerdings die Refervefonds aufgebrauct und 24488 Pfund Defizit  blieben jtehen4. 1920/21 führte die Gefeljhaft nad) China ganze 5505954 Bibel  aus, abgefeßt wurden aber nur 30671155 Großzügige Pläne für einen hHeimat-  lichen Miffionsfeldzug wurden im verfloffenen Jahre in SchHottland gefponnen und  zum Teil verwirklidht. In allen Städten und Gemeinden rührte man adt Tage Iang  emfig die Werbetrommel für das Mifjionswerk. Den Höhepunkt erreidten die  Beranftaltungen am zweiten Sonntag, an denen Jämtlidhe kirdhlidhen Organijationen [id  beteiilgten. Es wurde befAloffen, fortan jährlid auf alen Gymnajien und Höheren  Schulen einmal durdh einen Mijlionar den Miffionsgedanken aufzufrijden. Ein bes  jonderes Komitee forgt für die [tändige Wacerhaltung des Miljjionsfinnes in der  Männerwelt, ein anderes für die weiblidHe Jugend und für die Finanzen. Außers  dem ift ein Prejfebureau für die Miljjionsangelegenheiten eingerichtet worden; eine  Miljionsausjtellung geht als Wanderausftelung aufklärend durd) das ganze Land;  und für den Anfang des Winters 1922 ift ein großer nationaler Kongreß in Glasgow  yorgefehen®. Wohl nod) niemals ijt aber eine - Unionsbewegung wie die des  Interchurch Movement nad) dem Weltkriege in die Welt auspofaunt worden  und fo kläglidh zujammengebrodhen wie dieje. Es wurde dafür geradezu ein uner-  hörter ’2Lufpbanp c%cufgebnten7.'  E  Schon im Dezember 1918 war der ‘J)I’cu.1_ ferttg‚“°dp  ı AMZ 1921, 121ff.  2 EMMg 1921, 78 ff.  3 Ebendort 1921, 280f.  4 AM3Z 1922, 31f.  5 Gifit$flig 1922, 186 n  6 AMZ 1921, 317,  7 JRM 1920 Y  pril; EMMg _1"920‚'‚201__; mm131gzq‚ ji‘65‘‚ Vbejt)\fibers—\b_cxsyi)r?ic’m“.4 MMI 1922, EMMa 1922, 186
AM 1921, SI
JR  => 1920 pril ; EWg 1j920, 201 ; A 1920, 165, bhejonders das ’ Organ.
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Dem Januar 19158 Det Der jJährlidhen amerikani)dhen Ntilionskontferen3 Der An|top
gegeben wWar YJ{it Recht wün)cdhte ein deut)cher Nti))ionstadhmann Oen Beltrebungen
einheitlidhen Hu)ammengehens unDd großartiger gegenjeitiger Unter|tüßun Den egen
DOoN oben 3 Den Wiächten 0es (Beldes unDd Der rganijation 1 DNıie Januarkonteren3
Don Delegierten antıe C1ty (1918) Drderfe nicht WENIGEL als eINeEe unD ein
YNrittel 1U1aArDe Nolars jür Ofe iINNetre unD üupßere JJtiNion innerhalb yünf Jjahren
Davon jollten 104503 909 Jür OIie Heiden- 1nD Niohammedanermillion jein nämlich
3() Yliillionen WIie bisher 31 Yiillionen, Oie eiIrteDde lei}tungstTÄhiger 3 madchen;
33 Yiillionen tür bejonDdere gemein)cdhaftliche Unternehmungen Y)iillionen ür eue
ulgaben un 3418 000 ür 0AS lateinijcdhe merika Yltan mu  ( 1e00 alsbald
OIie Unmöglicdhkeit Bereinigung 9 Dieler un 0 eit auseimander|trebender Denos
minaitionen Blauben einjehen, wüährend Der Sammelvoranıcdhlag eben)o grünolt )het:

Banze VYitilionen verausgabte inan jur Reklame unD Werbearbeit, Yntiete
bDer NUL Yliillionen wieDder CUMN, a Oie deutihHen YWiijlionen DOnNn Diejer eife Reine
Unter|tüßung 3 D  en hatten noch haben 3. Nıe (kinheitsbeltrebungen grijfen aber
machtig 1, unD 10 Jümmerlich lie au} Den Tagungen DEr Schweiz unD
“tordamerika )\heiterten, 10 mpbhatı wurbvden te 11L andern Yändern 0S großen
J ioNSTeldes eIbit gejördert In ına GE Oie Bewegung unter Dem
”  ina TUr U hriltus ewegung“ gewaltig \1ch aut er einheitlichen Balis Des
aubens Tijtus als Den (Erlöjer unDd Stilter Der 1r OTE in)pirierte Bibel
und 0ASs Apoltoli)he (Blaubensbekenntnis Selbit AWiedervereinigungsbelfrebungen
mit Der Römilcdhen {r  e liefen mit untfer 4. FÜr DIe ganz ühnlich gerichtete Bewegung

riti)chÖltarrika wurvde als einheitliche GIlaubensbalis aufgeltellt: als höch!te
DDON ott in)pirierte Autorität, 0AS poltoliiche 1nD YNizänilche Blaubensbekenntnis,
Taufe unD Abendmahl. UnD u Derjelben Yeile U auch Oie indi|che (Zinheifs-
beitrebung verlaufen S,

Ylls ein amerikanijhes uriojum, aber Der Jtadhahmung DurdhHaus WEeIT, ÜT nod)
Oie Stiltung DOnNn JÜnt großen Mijjionsitipendien ö erwähnen, Oie Orel befähiagte
Mijfionare unDd 3wei Seminarilten 1 Oen an \eBf, 3WeRSs inten)iven Studiums Der
Mijlionswilen|haft i nacdh (£uropa 0Der MYmerika 3 begeben ODer Sfudienreijen S
macden Das Stipendium beirägt PTO Derjon ährlich D3w 450 Dollars unDd
i]t auch Ddeut] Hen i ionsleuten zugänglich 6.

H YNom proteltantii Hen Miilionsfelde
Nie Wit)l)ionen

Das noch jorfbeltehenDde proteltanti)dhe DdDeut)chHe NMNiijjionstfel jebt c
Wie 01g zujammen (Beblieben \in0 Oie ausgedehnten Niijonstelder Südarfrika,
Ote Hottentotten- unDd Kafernmi)lion Der Brüdergemeinde Oie ver]dhiedenen Berliner
AtiNionsgebiete KRapland Yiatal ÖYranjeriver unD £ransvaal DIie Hermannsburger

(EWCG 1920, 205 WÜur3, Herausgeber DECS Wilionsmagazins
AD 1920, 165
nNe  er, Arı Sahrbuch 1921, 245 Bei einer päteren Zujammentfunft

DrucCie iNnan Hen YBoranichlag DD 326 Wiillionen Dollars jÄährlich auf 155 YMillionen era
lteß ‚aber Den VBoranidhlag DD 104 MWMillivonen ür DIE außeren Mijlionen ziemlich unDbe-=
iIQnitten jorigelten, INan TaIt 2() YWiillionen mit runNDd 100 Witillionen Dollars -
jionsunter)tüßung auUus Den VBereinigten Stiaaten rechnefte jür DAS Sahr. Eg 1920, 202

A 1920; 1651.; RM 1920, 1871553
JRM 1920, 137 Bal. ber Die Cinheitsbeltrebungen DIie CSCOTUT DN

e  X Snternationale tfirchliche inheitsbeltrebungen, Leipzig 1921 Die erlten Drei
Kapital behandeln DIie tattgehabten agungen. Das Diertfe Kapitel l0rdert Die Ddeui|chHen
Kircdhen ringen ZUM An|HIuß auf. wyerner Dal. The W oerld Conference IOr the
consiıderatlion of questions ouching q} and order 1919 ($ommijlionsvorlagen).

U 3 1920, 166
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aulır: unD Betlhuanenmij]}ionen un9 Ö1e gleihnamigen Yiijionen Oer Hermannsburger
ıyreikirhe, Oie Rheinilhe tınon in KRaplanod unD in Su bpe_itc£friku ı jerner Oie großen
unDd Irucdtbaren Yiijlionen Der Rbheini)hen Bejelljdha au GSumatra ‘Batak), 1a4s
unD umliegenden Jnjeln unD Borneo in Niederländijh-JIndien ; desaleichen Die Yieuen»
irqhener Yiilion auT ava amiliqe Wiijionen in SÜüddHIna, nämlich DEr Baller,
Berliner unD Der Rheini)dhen i)hon in uantung, owie O1e DIier YL))tionen Der Barmener
China-Allianz-Nitijjion, der Liebenzeller, RKieler unDd Gt Crijdonami])io ‘In ina
jerner Oie Arbeitsielder DEr Berliner unD 0eSs Allgem DAaNg VDrot. NMijlionsvereins
in Kiaut)dhou jJowie DEr eßteren in apan In Neuqguinea beltehen Öle beiden Wiı)onen
DEr Kheini)dhen unDd Der YNeuendettelsauer yort In beiden Ymerika behielt Öie Herren-
ufer Brüdergemeinde Jalt thr gejamtes Bebiet Dei Den (Eskimos in aDraDor unDd
Aaska, bei den Indianern in Kalifornien unD auT ‘ jJamaica, Öie )9G Yllte ilon
DON me unDd 0es angrenzenden briti]hen emerara. In eiwma kann au Die
un|qeinbare Tibetanermillion DEr Brüdergemeinde noch als deutiche ijNon gelten.
Aur allen Diejen Bebieten mwirkten nDde 1919 insgejamt 465 YMii)ionare u19 Schweltern
gegenüber 1389 b3w 245 DOr dDem KRriege 1,

\Yiit vpielen Der verlorenen Bebiete Itehen OIie en en  en WiilNonare und
BGejellidhatte nod in inniger Beziehung un in VBerkehr. ber hier un Da
geitaltete 1005 0As VBerhältnis Der euen mi]Jioniterenden BGejelliqhatrten 3 Den verbannten
ni  S weniger als Jreundlich S09 erklärten Oie Schotten, Öie in Oltarrika PFO tempore
Oie Mijkionsarbeit O1 Den Berlinern übernommen aben, DaB 1E NUuL unter DEr
Bedingung gefan hätten, DaR Den deut)chen YWiijionaren Oie WMWiederkehr nich Qges
Itattet werde2. Üıe alerdings DON AUntang DON aultrali}dhen Brüdermijionaren
millionterte unDd DON Vresbytertanern ar inanz3ie unter]iübte NJti) on in ‘ROI.'D=-
Queensland U DON Den VPresbyterianern eintach ım Stich gela))en worDden. Dıie norD
amerikanildhen Hweige DEer Brüdergemeinde TrTennien \ıch bereits während 0es Krieges
Don Der Deut)dhHen MNuttergemeinde in Herrenhut Be}onders hart DON Den (Einwirkungen
0es Krieges wurvde C Die Baller i))ıon getrojfen, O1e Dis auUT ına iDr ganzZeS
Miijionste einbüßte unD ihre An)talten bedeutenD ein)|dränken mußte 1inD NUTLr

ale 3wei ‚ Jjahre Seminarilten aufnehmen kann, OCa 1e Jür )ovtel Nit)ionare keine
VBerwendung mebr hbat (Einige alte YWiijionare mußten \ich )elbit ein Arbeitsteld
en in  amı  Nn Umgekehrt hat Oie Rheinildhe Niillion yalt ihr GAaNZ€ES
(Bebiet erhalfen, UT aber Durch Oie Lage t[hYrer NMijionsfelder in ZUM eil nichtdeutichen
(Bebieten in Öie größte yiınanznot geraten *,

2ährend aber Oie Rheinilche iijlion be)onDders durch Die niederländi|dhe ‘Hez
gierung finanziell geltär. WurDde unDd Die 1i Yiı)lion i teils Durch ihre  >6 großen
Grundbelige in Aıcıka e11$ durch andere (Einkünftte über 2alıer halten konnte, U
Oie BGokßneriche Niijion DUrCHh Den Wegrall DEr gerühmten Kolsmillion in Indien

prakti]dhe Mi)ljionsbetätigung gekommen. 3r0ß iHres Ent)HIu)es, ihre individuele
Selbitändigkeit 3 beh aupfen un jede Ber]hmelzung mit einer anDdern bejonders Der BRers
ner i)}ion abzulehnen, at te, wohl einer Anregung Der eneral]ynode nadhgebenDd,
1ch eines andern ejonnen unDd Die eriten Schritfte 3 einer Berquieung mit Der Berliner
ij}ion Den Tter JIndienmi)ion relthaltenden BGokHner]chen i 0as ‘Bes
mühbhen Der ihre GStelle geiretenen amerikani|dhen Yutheraner, Die RolschHrilten 8
i herüberzuziehen, peinlich Die Leipziger YJti) on haft ihre noch iım April 1920
geheate oMnung auf Nerbleiben Der ‘J)'t_i“ionare in Der Tamulenmij]ion (Indien) enDd=

Schneider, ir Sahrbuch 1920, 1617
REl 1922, 55 AM Z 1922, a  .

Bal. Den Yiur Stationen Un Ymbolaude unD Station in HONg-
I0ng gingen verloren, 1109 inD erhaltien miit 292 700 rijien 000 mebr als DDLE
Ddem Kriege, unDd 183 Mijlionaren (gegenüber 195 ım $  ahre und 3233 eingeborenen
Heliern neiDder, Ir Sahrbuch 1O21, 258

ne  er, 1r Sahrbuch 1920, 1921, 263
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gülfig begraben mühljen ND U noch auft O2r Sud) e nach eifiem MilNionsdilrikt
witie DAas rgan Der VBereinigung bekunDdet1. Ban3z ım Dunkeln 1eq au Oie Hukuntt
Der Jtorddeutichen Ytı)ion, Ofe iDr ein31ges Aiiionste 2090 Derloren hat Die Rleine
Bethelmi]lion uUt DIsS auT Den Voiter er Jrrenanitalt Yıutindi in  alrika, yür Den
Oie Engländer nod) keinen r)a batten, in englild)-amerikanilde an übergegangen
unDd 1e \ )elbit nacdh Betätigung auf Java um 2. m \ limmfen \ind
wohl auch Oie OYrientunternehmungen Der proteltantildhen Yiijionen mitgenommen
worden. ils eine Wierkwürdigkeit DAr Man auch Dies uchen, DaßB DAas hetdnilche Japan,
0Aas Oie ti)ionare ım eigenen QYande trei gehen unDd walten Läßt, während O1es
Jjelben in jeinen KRolonien, KRarolinen unDd en U)w., Derbann hat, TÜr OIie
Finan3ierunNGg prote|tanti)dher Niijtionare Dortjelbit DON Staats 0rg

Die WeiterTührung 0eS proteltantilchen NiiNtionswerkes in Oen von Dden Deutihen
Niijionaren verla))}enmen MNii))ionsgebieten geltaltet )ich wejentlich [eichter als
au} kRatholildher Geite Sowohl ausländtjche wie eingeborene ordinierte unDd nicht:
070  inierte tiionare in leichter erhalten unDd O1e VBerjelbitändigung einer 1))ion
au] proteltantilcdher Geite )tellt länglt nıcht \ piele An)prüche als auf Ratholildher.
Nichtsdeltoweniger liegen einige ehemals ut)che Niijionen noch wer darnieder,
a[us anderen werden Unbotmäßigkeiten und unge)unde Unabhängigkeitsbeltrebungen
gemeldet. Selbit nationale Rüclicdhtsloligkeiten jondergleidhen mußten Die en  en
YWiijlionare nach ihrem ra durch alltierte Amtskolegen erfahren. Die Algemeine
VJtilionszeit|hrift undet mit Recht bedeutungsvoll, DAaB Jogar OTE (Edinburger Heifs
IC rirt ORr Weltkonferenz DonNn einer brennenden Yiot Der ehemals Ddeutichen
Kolontalmijjion pricdht 4 u Niijjionsunternehmungen aber reichen NUuUr in gan3
wenigen ıyällen Die materiellen “iittel aus. Yian würde \icH im Heidenlande jedens
yJalls mit Deutidhem e1ld auf Ddie ärmlich|ten Berhältnifjje einridhten müljen unD au
der Weltkonkurrenz vollltändig aus|dheiden, äwar jJammelt Man wieder eine Mijjionss
ugen zZum Studiuum in Den Seminarien, aber man weiß noch nicht recqt, wofür man

jie verwenden joll. Die ZahlDder Neuausjendungen läßt c ein)}tweilen noch faftDen ingern abzählen 2.“_Die nidtdeutjhHen Nti))ionen.90  X  ;$uifag‚; 'éx;‘f’ff&@gs;unoi"&‚‘au.  gültig begraben müljen und il fi0&) ‚auf der Su&)e nach efnem neuen ‘Jj‘tffiionsbiftrikt,  wie das Organ der Bereinigung bekundet!. BGanz im Dunkeln liegt aud) die Zukunft  der Norddeutjhen Mijjion, die ihr einziges Mijjionsfeld Togo verloren hHat. Die kleine  Bethelmijfion ift bis auf den Leiter der Irrenanftalt Lutindi in Oftafrika, für den  die Engländer nod) keinen ErJaBg Hatten, in englijH-amerikanifjhe Hände übergegangen  und jieht fidh jelbjt nad) neuer Betätigung auf Java um?®.  Um [Hlimmiten Jind  wohl aucd) die Orientunternehmungen der proteftantijdHen Mijlionen mitgenommen  worden. Als eine Merkwürdigkeit darf man au dies buden, daß das hHeidnijhHe Japan,  das die Miljjionare im eigenen Lande frei gehen und walten läßt, während es die=  Jelben in feinen neuen Rolonien, Rarolinen und Marianen ufw., verbannt hat, für die  Hinanzierung neuer proteltantijder Mijjfionare dortfelbjt von Staats wegen forgt3.  Die Weiterführung des proteftantijdhen Mijjionswerkes in den von den deutjchen  Mijlionaren verlafjfenen Mifjjionsgebieten geftaltet fidh wefjentlidh leidhter als  auf katholijdher Seite.  Sowohl ausländijdhe wie eingeborene ordinierte und nicht-  ordinierte Mijlionare find leidhter zu erhalten und die Verjelbjtändigung einer Mijlion  auf protejtantijder Seite ftellt Iängit nicdht jo viele Anjprüde als auf katholijdher.  Nichtsdeftoweniger liegen einige ehemals deutjHe Mijfionen nod) [Hıwer darnieder,  aus anderen werden Unbotmäßigkeiten und ungefunde Unabhängigkeitsbeltrebungen  gemeldet. Selbjit nationale Rückjidhtsloligkeiten Jondergleiden mußten die deutjchen  Miljionare na ihrem Erjag durcd alliierte Amtskollegen erfahren. Die AUgemeine  Mijfionszeitfhrift findet es mit Recdht bedeutungsvoll, daß Jogar die Edinhburger Zeit:  jOrift der Weltkonferenz (IRM) von einer brennenden Not der ehHemals deutfhen  Kolontalmifjion }pridHht*. Zu neuen MijfionsunternehHmungen aber reidhen nur in ganz  wenigen Fällen die materiellen Mittel aus. Man würde fih im Heidenlande jedens  falls mit deutfdem Geld auf die ärmlichjten Verhältnijfe einridhten müjfen und aus  der Weltkonkurrenz volltändig aus[deiden. Zwar jJammelt man wieder eine Miffjionss  ugend zum Studium in den Seminarien, aber man weiß nod) nicht recht, wofür man  fie verwenden [ol. Die Zahl  C  .yylfl)eyrj‘.’iteu%:tusi.ehb*anget‚„t /‚Iüi3’t  iid) ein[tweilen nod faft an  ben Tyingern ghaäblen 5,  2 9 niOdeutfhen Miffionen.  . Mit. un9eljeurer  Wucht hat fidh die proteftantijHe Mijjion auf das Sd)ulmeie_n  Jahre 1916 zählte man protejtanti[dherfeits:  gemprfeu'. — Im  376 Rindergärten mit  12596 Schülern  36 468 Elementarfhulen mit  1669 775  ”  2114 Sekundär- und Mitteljhulen mit  218 207  ”  #  109 CoMNeges und Univerfitäten mit  15 636  ”  406 Prediger: und Lehrerfeminare mit  10588 _  ”  . éuiammen 39  483 Schulen mit  .  .  . . 1956802 Schülern.  In vielen Ländern hat der Proteftantismus, wie aud Julius Ridhter in der  Angemeinen Mifjionszeit{Hrift betont, auf dem Schulgebiete Hon die Macht fajt alein  in den Händen, 3. B. in großen Gebieten Ajrikas, auf den Infeln der Südfee ujw,  ®  mD  Ttajien ‚it‘et)tv„n’c_tmel*tytl.idv) ijus I)ö'bere}_ 5®u[meien auf p‘ro_teftqntifcben Füßen8.  1.®. V-£ü=tbi‘fiflifiionsßlafi,» SHahrgang 1920 und 21.  MAus Oftafrika mußten die  Leipziger im März 1920 weiden.  EMMg 1920, 57f. 116.  7  ge3&efl‘  2 Schneider, Kirdl. Jahıbudh 1921, 250—274 und die einzelnen Organe.  3 ZReIM 1922, 60. Die Megierung des Mikado gewann für die 2Ukiiiionierun9  5  der verwaiften Karolinenkirche, die 35 KirdHen mit 30 Predigern zZählte, den Kumitat-  Prediger Dr. Koraki in Tokyo mit dem Auftrag, die Prediger zu werben.  4 3Zum Ganzen vgl. nod) AMZ 1921, 271f. Dr. Depke, W  Miljjonswerk auf den uns entrijjenen Mifjjionsfeldern weitergeführt?  ie wird das beut[djg  5 Sclunk, Die Lage der deutjHden Mijjion in AMZ 1921, 151 ff  6 Nag den Tabell  1920,. 197 ff  en der Wogtldv4St:a'ltistircs' of. Christian Missions.Mit unge[)éurer Wucht hat \tcH 1e proteltanti|che ı)}ion auf 0ASs 5d)ulmeie_n
ahre 1916 3ählte Man profteltanti|qherjeits:geworfen. Jm

376 Rindergärten mit E 596 Schülern
468 (Elementar|dhulen mit 1669 P
114 SekRunDdärs unD Wiittelldhulen mit 218 207 Y

109 ZColleges unD Unitverl]itäten mit 15 636
406 Wrediger- unD Lehrerjeminare mit 588éuiammen 39 453 Schulen mit 1956 802 Schülern.

In vielen Qändern hat Der VProteltantismus, wie auch Julius KRichter in Der
Algemeinen Niijionszeitichrift betont, auf Ddem Scqhulgebiete Ihon Oie Macht Talt aleıin
in den HänDden, in groben Bebieten Afrikas, aur Den Jnjeln Der Sidjee )wJn Eaiien v[tebt namentüc5 DAas höhere Schulwejen auf p’roteitqntifcben yuben 8

1 €&, Luth. Millionsblatt, Sahragang 1920 unDd 21 Aus Oftafrifa upßtien Die
Veipziger im Wiarz 1920 weichen CMg 1920, 57 116!e3ten‘* ScOhneider, Ar Sahrbuch 1921, 250— 9274 unDd DIie einzelnen Urgane3 3ReIM 1922, 60 Die Regierung DES Mitkado GEWANN ür Die 2!Jl?iiionierung

-
Der verwailfen ‚Karolinenkirche, DIie 35 Kirchen Bredigern zählte, Dden Kumiai:
Prediger Dr. Korali in 0{90 mit dem Auftirag, DIie reDdiger zZu werben.

zum Ganzen val nocdh AUM _3 10921, QTET. Dr e  €Mijjonswerk auf Den uNs enirijjenen Wiiljionsfeldern weiterge[ührt?
le wWirD DAS deut|che

ShHiunk, 9  ie Nage Der DeutidhHen Mijjion in U 1921, 51
Ma Den ‚Yabell

1920,
Dder Woefld Statistics of Christian Missions.
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s$ melden brnie[tuntifche Yragane eine immer weiter H greifenDde reli=

giöje Her)plitterung un9 Zerfahrenheit unter Oen (Eingeborenen. S gibt OOrf Städte
enen einige recht blühende amenmit 30, 60 un mehr „Eingeborenenkirdhen“, DON

führen wie: Bethesda Hi0n Apoltoli): Kircdhe, rikanijdhe Bereinigte Bazakirdhe,
Natürliche 18 DON thiopien, Yiingit-Heiliggel]f- irche, Chriltliche T in Hin
u10 YiocdhH häufiger ijt 0AaSs AYurtreten DOüON \ warzen Dropheten Der Boldkülke, in

eria UTW., Öie meilt mit großem uyjehen beginnen unDdYtigeria, Sierra eone, {:D
a  e ZUmM Yiiederlhlagen reizen. Yteuer-durch ihre Unabhängigkeitsbeltrebungen Öie

Ngs ilt 1in )olcher DProphet im KRongogebitet er])hienen. (r 1E aber nicht einmal Gge=s
tauft, troßdem Der Baptiltenmi]]ton“ angehört. Huleßt gab Oie arole aus,

ottieren. Die Behörden jeßten ihn eswegenDie Weipen in jeder Weile 3 Doyk
B3uligigen Mijjionsplänen \ wirrt DUurch Diehinter unDd Riegel1. Bon qr0

amerikani)dhen Mi)lionsblätter. (Fs werden A ganze Dier Univerlitäten jür Aicika
auf einmal geplant unD ejürworftet: yJur Weltafrika in Sierra QXeone 0Der KRamerun

yür Südafrika in KRapa 0DEer Braham Zown; ın Oltafrika (Sanlibar) und
RJür Nordafrika in hartum. NochH großzlgiger 11 der. Plan Der Ybh. = Stockes-

i}tung, Oie eine ANbord nNUuNg nv Aıeika e|hickf Dat, 0Aas Erziehungswejen 3
Itudieren un dann einheitlich nad) Großem Yiulter in die Wege ZU leiten Die Heilss

hat einen höheren Offizier m1 Weltindiern und einigen. Curopaern nach
Dort aus Oie Evangeltjationsarbeit 1ins Jnnere 0es unklenAg0S abgeordnet, um

Weltteils auszudehnen Yon Der em}igen Mi)jionsarbeit Der Proteltanten ın Gndien
Des Ni)lionsperjJonals beider KRonfefjlionezeugt eing BGegenüberitellung

KatholikenVProteltanten:
136 engl.=amerik. VBereinigungen 265 Prieltermi]}ionare

200 YWiijionare 638 Brüdermijionare
599 Schweltern665 eingeborene rediger

7 698 eingeborene Ratechijten31 791 KRatechijten un Yehrer
38 656 Mijlionsperjonal 13 196 MijionsperjJonal
JIn na {l 0AS au Yiar Die)es Jahres verJhobene große inelt ptote\'tdn=

tifche Nationalkonzil 3weifellos das wichtiglte Mijlionsereignis. Aur 1000 Tı
wurde ein Delegierter aus Den (k£ingeborenen gewählt, ım ganzen 4500 OHineji)dhe Teil=

sarbeiter kam ein Abgeordneter. OTge:nehmer unD auft )() ausländi)|de il]ion
e yTür Oie Schhanghaier ROjerenz3 19w0 Dder innere wie äupßere Hıusbau Der

i)}ion, iIm einzelnen: Oie wüärtige Stellung Der Hriltlichen Ar in 1na;
künftige uTga Der LOn 3 Öie Bot)hHatt 0es Evangeliums ; 4. Herans

bıloung eingeborener kirhLicher yührer; D, ragen Der Arbeitsgemeinfcdhaft. yur
jeden einzelnen un lagen bis 1ns kleinite hinein ausgearbeitete VProgramme DOTL S,

Aufjehenerregend wirkt jeit Der Tıunungskontferenz im Dezember 1919 in Cbhina
Oie „China-für-Chrijtus- Bewegung 00 angejehene Nrotelfanten DON angbhai

ausgehend Don Dem Bedanken, DaßB eine große; DaSriefen Jie 15 LXeben,
hHinefilche oIk umfaljende ITonsanıirengur nötig jei, um Der gegenwärtigen Lage
Herr z3uU werden. lls Aktionsplan rür 1921 uUrTDEe ausgegeben: Brüundung Orts
er Gebetskreile; ina muß eiInNeE ejenDde Kirche aben; deshalb \oll jeDder
Chrijt bis (ane 1921 jeine Ribel e}e Rönnen 7 3 jeder y_():t‚rijt muß ein. 93?iiiions=

HM 154{.
2 EWg 1921, 531 Die im Herbit 1920 errichtete amerifaniIcdhe Hnioeriitiit Cairo

3ähIt jeßt 150 Stiudenien, DADON 2‚18 MohHammedaner. (5s ol Viid) nun nod ein Dritties
unD viertes Studienjahr anreihen. EMMa 1921, 137

Bal $tol. Rund|hau 1920, 164 s JB‚M ‘1921, 31 5S. ; ChMRef 1920, 354 sS.
Kath Missie 1922, 119
Chinese Recorder 1921, 737 88., EMMag 1921, 83 - 1922, 29f

Das er Chine}. Protelt.-Nationalkonzil fanD 1?07 itatt (‘n91.‘ @2Ut‘932g 1907, 335 1.), DAS

jeBige in ang ijt DAS 3meite.
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arbeiter werden Oie (Bemeinden müljen 5 planmäßigem en erZ0gen werden .
Die ewegung geno DON Anfang Oie Unter|tÜüßung 0eSs Interchurch Movement
in Yiordamerika. Jn Jünnan ma \ich O1e nN2U2 Bewegnng aran, eine einge:=
Dorene Baterländilche Wiijonsgejellidhartt 3 grünDden, Oie alle einzelnen Unternehs»
MUNGgEN vereinigen )9 Vebhartes Jnterelje bekunDdete Der ewegung auch O1e
ıyrauenkonteren3 0es proteltanti)dhen ina, Oie DOoON 3 Bejell]dhaften aus 10
DProvinzen 1919 be)dhict WwWurDe. (5s wWurvde ebhaft Jür OLE Beteiligung Der ıyrrauen

Den leitenden Stellungen gelfritten unD Oie KRo6dukation Stellung genommen.
Selbit Den hoöheren Schulen jo1l e NUur ganz3 vorlicdhtig (Eingang nnden 3, Die
Arztliche UtiyNon kKonnte aur Der Schanaghater Konferen3 Der Medical miss1onary
Ooclety 1920 ihre groben (Eriolge rühmen. 100 Arzte, 39 Arztinnen, 44 Dileger, 99
Holnitäler, 5712 lUini)he unDd eine a  e illion poliklini)he WDatienten itellen die
u ihres ırkens Dar i Yas innige aujammengehen DON Handelk unDd i)\on
eitens Der amerikani)]dhen unD riti)hen Yitllion UE oft GgGeENUg bemerkt. worden, aber
wohl noch nie )9 ojfen heraus gelagt, als es DUCCh Oen Konferenzteilnehmer Dr.
Davenport ge)dhehen it, ennn d. agte „ Wr zeigen YBaren a wohin WIEr
kommen nach meiner. Mieinung eine DEr größten nzeigen 0es briti]hen Handels
in (China ir in  ım Interel)e 0eSs briti)cdhen KRaurmanns vorgegangen unDd haben
ihn bei Den inejen eingeführt unDd eine YBaren empTohlen 4

Das Berhältnis Der proteltanti) Hen unDd ka  en Ultilion Japans {t nacdh
den Statiltiken Jolgendes: 149 918 evangeli)cdhe C hrilten mit 4198 Niijionsarbeitern
unDd 83692 Erwachjenen- unDd 1546 KRindertaufen Dagegen 19 0983 KRatholiken
mit 3502 jJremden unDd 179 jJapaniı) Hen Nitijionsarbeitern unD 784 Erwacdjenen- unDd
2539 Kindertaurfen 1918 Üıe DOT einigen Jahren gegrünDdete Heit|hrirt Myo
Der Wiorgenitern, eine ionatsichrift yür .Oie Jugend, U1 neuerdings DON Der Uıteratur«
gele  a übernommen worden, in 3000 Schulen aller Brade eingeführt unDd mit
70 000 Ybonnenten noch einmal 19 eit verbreitet als Oie meilten verbreitete
Hriüjtliche Heit]hrift Japans Berade eine joldhe  eit)OHrift U DDN größtem (Etin=
Nuß, eil Oie meilten unDd belten KRonverlionen untier Der Jugend b1Is 3 Jahren
DOT \icH gehen Dıie Zeitung Witainichi: meldete, DAaR im Juni 1921 Buddhilten unDd
Vroteltanten egonnen aben, in obe gegen)eitig orträge in ren Anitalten ber
Die beiden Religionen abzuhalten 8. Jn große Konflikte geriet Oie 1r Roreas
mit den jJapanı)yen Behörden, eil amertikani)|dhe Wiilionare \1ch nicht ern DOnNn
Ddem politi]dhen Ireiben unDd Den Unabhängigkeitsbeltrebungen Der Roreaner gehals
ten en (Es erTolaten zahlreiche Herhaftungen proteltanti)cher Chrilten auUs DeLls
jdhiedenen Anltalten, 0em Severance Medieal College, DO  3 yrauenho]pital in
0R u10 Selb rediger mußten \tcH Der Berhaftung unterziehen ıne vangelis
jationswoce großen ıls veranitalteten eingeborene Chrilfen Der »tadt VySrqyang,
bei Der 3000 HeEieN ihren Beitritt zum Chriftentum erklärten Niänner, ıyrauen und
Rınder madchten Die au7klärenden Be]uche iın en Häufern 10,

EWa 1921, Wiit e bemerfit DAaZu DAS WiiionsmaAagazin, DaB DDI;
eri;t hbeiier Daran geian WUÜLDE, en nationalen HaB jahren 3: laljen unDd DAS zerriljene
anD DEr Cinheit mit Dden heimge|dhidten Deuticdhen Wiijionaren wieDder anzufnüpfen, o
bei aut einen rie eines engalilcdhen WijjionNsleiters ijNonar VBosiamp. Hingewiejen
1CD. Bal. Berl. Mijlionsbhl. 1920, D 4  1 EM Wg 1920,

ast an West, Dpri
Chınese Kecorder 1920 webr.; EWg 1920, DA
HM 1920, 169 A enDdor e 1O21, 216
EMMa 1921, 84 nach Sap vang. Ot 1920.
€ 1920 61

wWIr Den amertifan. Wiijionaren DOLK em Deshalb Schuld DDLX, eil
jie auch 1919 Demotratie unDd Chri}tentum gleichjekten unDd überall Unruhe itifteten.
uperdem betont er DIie japanfeindlidhe Stimmung Dder Amerifaner, Die aud) Die Miljionbeeinflulfe. RN 1920 151 E 1921, 57


